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Sachliche Kritiken am Pariser Abkommen.
Die UrM ? der amerikanischen presse.

»> Aus Amerika liegen jetzt Nachrichten über die Aufnahme des
^ ?ri >er Abkommens vor . Da der Schwerpunkt der ganzen Finanz -
5

'
^ Aaft sich während des Krieges und noch mehr nach dem Krieg :

r neuen Welt verschoben hat , Amerika auch immer noch einen
^ wissen Tinfluß auf den Gang der Lage haben kann infolge seiner

Verstellung bezüglich des Friedensvertrages , sind die Aeußerun -
als blöke Kritiken . Sie gehen natürlich auch le nach der

^
'
^ ellunZ des Kritikers zu den Parteien auseinander . Bemerkens -

immerhin , daß ein Mann wie Bernard Varuch , frü -
» >̂ 5 Mitglied »es Obersten Rats , warnend sich äußert , den Bogen

. öu überspannen . Uns liegen folgende Meldungen vor :
! l» . . N ? a»y »rr . 1. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Selbst Entente -
! «attsr verurteilen die PaMer Festsetzung der Entschädigung . Die
!>?»-?/ ? . ^ benn M europäische staatsmännischc Klugheit
-!. wtet sei. Die .Newy >?rk Times " nennt die Exportsteuer verrückt .

der bekannte Newyorker Finanzmann und Mit 'vlia». < ^ ' vrtuilnie ^ eioyorrer ^ lnanzmann UNv Alttl '
^ iev des Obersten Alliiertenrates , der auch ehemaliges Mitglied
^ amerikanischen <yriedensdeleqation auf der Friedenskonferenz in
koks .

^ L^klärt , daß diese Festsetzung ungefähr einer Bar -
Zv ! U von 21 Milliarden Mark entspreche , welche mit dem Zins
D/in - -i' ^ snt gerechnet in 4L Iahren die Summe von ungefähr 55"

Warden Mark erreichen würde . Dieser Betrag , erklärte Baruch ,^ r Grenze , bis zu welcher nach der Ansicht der

^ wmas la Mond , ein Newyorker Bankier und Mitglied des Hauses
d- kn ? ? " ^ hat erklärt , dag . wenn auch Deutschland das Wie -
»j„ ^ ^ achungssy,tem d- ^ Entente nicht annehme , dieses System dock
»in. « bedeute , weil England und Frankreich endlich zu"em Einverständnis in die,er Frage gelangt seien .

Engtische , keine deutsche « Pressestimmsn .
VTB . London , l . Febr . Der „Manchester Guardian " schreibt :

^
>r können sicher sein , dah die von dem Obersten Rat beschlossenen

5i ^ " wnsbedingungen niemals durchgeführt werden können , da
»w» Führung der Bedingungen ein Verbrechen gegen die Zivilisa -

5-' zivilisierter Feind kann nicht gezwungen
ikl». ' Ä solchem Umfange und für eine solche Zeitdauer Tribut

'
zu

^ ^ ^ n ausführlich die Unmöglichkeit fu ?
>>. Ä ^ la ? d dar . der geforderten Reparation nachzukommen und die

yangnisvollen Folgen für die Industrie der alliierten Länder ,
i " ne Erfüllung der Bedingungen nach sich ziehen werde ,
»u. » -̂ «stminster Gazette " führt aus . die Konferenz hätte jedenfalls
»n- Gegenwart gedacht und sei der Ansicht gewesen : Nach

Sundflut I Der Pariser Berichterstatter der „Westminster
Vp den Bericht der Sachverständigen gegrün -

Ansicht auf der Konferenz sei dahingegangen , dak die
"ur geleistet werden tl>i.ne . wenn der Ausfuhrhandel

y. « lm>Iands bedeutend erhöht werde und Deutschland leine War ^n
werden . Die setzt beschlossenen Entscheidungen ständen

>en ? ln vollem Widerspruch . In den amtlichen englischen Krei -
!ch>ni - sich vollständig Rechenschaft darüber abgelegt . da § es

lein werde , die deutsche Aussuhr auch nur im grasten zu kon-
Bntische Kreise verschliefen sich auch keineswegs der

gntmachungsfrage und seien durchaus der Ansicht , daß mit den jetzi¬
gen Beschlüssen die Frage nicht erledigt sei sselbst nicht zwischen Frank¬
reich und England ) . K mehr man den Pariser Wiedergutmachungs¬
plan betrachte , desto mehr sei man davon überzeugt , daß er nicht nur
ganz schlecht , sondern , daß er auch von denen , die ihn ausgearbeitet
haben und deren wahre Ansicht darüber kein Geheimnis sei» für
schlecht gehalten werde .

Der .Star " schreibt , alles sei jetzt geregelt , nur nicht die Rege¬
lung selbst . 42 Jahre lang müßten die Alliierten bereit sein , ihre
Dividenden auf den Spitzen ihrer Bajonette einzusammeln . Das Blatt
schließt , «s ist nicht der Mühe wert , uns selbst zu ?ragen , welcher reich ?
Gewinn uns bleibt , wenn wir am Ende der 4L Jahre die Kosten für
die Bajonette von der Gesamtsumme , die wir erhalten , abziehen .

Nattern nnd das Pariser Abkommen .
d . München , 1 . Febr . ( Eigener Drahtbcricht .) Die ..Bayrische

Staaiszeitung "
. das amtliche Organ der bayrischen Regierung ,

nimmt in langen Ausführungen zu dem Diktat der Entente Stel¬
lung . in dem es u . a . heißt : Es war eine sehr hinterhältige Ko¬
mödie , wenn Lloyd George diesen Fach , Briand und Doumer bei
ihren Forderungen schroff ansudr und mit lavier Entrüstung mit
sofortiger Abreise drohte , dann schließlich dem neuen Diktat der fran¬
zösischen Chauvinisten , Nationalisten nnd Imperialisten begeistert
zustimmte . Deutschland steht wieder einmal v » r einer folgenschwe¬
ren . vielleicht vor der folgenschwersten Entscheidung . Das deutsche
Volk blickt erwartungsvoll auf zu einer ihrer Verantwortung be¬
wußten Regierung in b -tterem Schmerz darüber , daß alle seine ehr¬
lichen Versuche , den Frieden in Europa wieder aufzurichten vergeb¬
lich zu sein scheinen . Es verweigert einmütig und geschlossen die
Anerkennung der jedes Maß überschreitenden Forderungen .

Die Londoner Konferenz .
MTB . PmZs . 1 . Febru « r . Pert5n « x teilt im „Echo de Pams "

mit doß die französischen Delegierten mif der Pariser Konferenz ver¬
flicht Käthen, die Konferenz in London zu verhindern , indem sie die
Annullierung der im November vereinbarten Arbei smethods vml -ang -
ten . Die französischen Delepic .en auf dr Konserenz hätten vom
Obersten Rat gefordert , den Leuten von Berlin (wörtlich ) die Be¬
schlüsse Konferenz zu notifi ^ en . Die Londoner Konferenz lä ' te
aber nicht verhindert weÄen können , wenigstens nicht dem Scheine
nach.

Anck Tarvte « Wierde !! ert .
' S ? Paris , 1 . Febr . (Eigener Drabtbericht .) Tardien wi ' d

den Präsidenten Briand ebenfalls interpellieren und zwar über das
Wiedergutmachungsabkommen von Paris . Tardieu wird von der
Kammer verlangen , daß sie diese Interpellation sofort erörtert .

Dr . Mayer w eder in P <» rts .
W ? B - Paris . I . Februar , Det deutsche Vo llhafter Dr . Mayer ,der auf mehrere Tage in persönlicher Angelegenheit nach Deutschland

gersist war , ist gestern abend nach Paris zurückgekehrt .
Mae Kenna österreichischer ssinanzdiktator .

. 6 . London , 1 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) In Finanzkreisen
der City ht die Rede davon , daß die Leitung der Finan ^organisationder Entente zu Gunsten Oesterreichs dem früheren Finanzminister
Mac Kenna anvertraut werden soll - Mac Kenna gehörte dem f' ü-

Reick ; Srat .
Berlin , ?1 . Jan . Im Reichsntt führte Minifteri «Mire ? tor

"rit Haushaltsetat aus . der ursprüngliche Etatsentwurf schlösse
«rd?

Milliarden ab . Der ursprüngliche Fehlbetrag von 49 Milli -
^

n ist auf 67 Milliarden gestiegen . Die Ergänzungen fiir ILM
die

eitere starte Verschlechterung der Finanzlage , durch
^ umm « der ungedeckten Ausgaben des Reiches für das Rech-

sy
'
^ iahr !SLV aus rund TS Milliarden angewachsen sind . Die Ge-

. Mmme der Jahresleistungen zur Ausführung des Friedensver -
^

-s habe sich schon jetzt auf 4S.S Milliarden gesteigert . Allein die
slz, ^ en Kokten für di « interalliierte Rhetnlandkommission haben

M Billionen auf IIS Millionen erhöht . Zu seinen Angaben
Erganqungsetat führte Ministerialdirektor Sachs aus . daß der

^ Heuere Fehlbetrag von 7S Milliarden mit allen Mitteln streng¬end rürksichtsloisesier Beschränkung vermindert werden müsse.
SlnH ven UnS ? ch » sse „ .

^ kl»̂ ? ' ^ rlin . 31. Jan . Im Hauptousschuß des Reichstages
Beratung des Etats des Wiederausbauministeriums

6>w!i
' -Urat Ionquiöres . daß di » Regierung die wirtschaftlich - n

tilgen die Abgabe des geforderten großcn Schlsfs -
lRheinschiffe gemäß amerikanischem Schiedsspruch und etwa

. Tonnen zur Reparation ) spreck>-!N, anerkennt und mit der" --.vnncn zur ^ eparaiion , iprea >? n . anerrennl und mit
^ Fühlung getreten sei zur B ; ratung über die Fraae . od

d». ^ °veckung des bis jetzt verlangten Schiffsraumes durch Lief rung
Hz, .7/eubauten möglich sei. Der Hauptausschuß aenelmigte schl ' ß -
vij ^ i^ ^ iche Etat - Forderungen und Nachtragspositionen des Reichs -m

^ ' iteriums für den Wiederaufbau .
' ^ ^rlin , ZI . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei -

> Im Wohnungsausfchuß des Reichstages wurde heute ln die
^ ? ^ ng eines Gesetzentwurfes zur Erhebung einer Abgabe für den

^ " gsbau eingetreten . Reichsfinanzminister Dr . Wirth erklärte ,
K«

bie vorgesehene Festsetzung des Jahreseinkommens der Nutzungs -
^ . Mgten durch die Finanzämter geschehen könne . Die Deutsch -

' °" ° len brachten einen Antrag ein , durch ein Gesetz zu veranlassen ,
^ ^ Milliarden in den Etat 1920 nachträglich zur Förderung
Wohnungsbaues eingesetzt würden . Die bayerischen und' württem -

^ ^ ^ en Regierungsvertreter behaupteten , daß die Gemeinden nicht
^ cses Gesetz durchzuführen . Schließlich wurde der

du». ^ der Deutsch -Nationalen vertagt . Der Antrag der Regierungs -
° uf Einsetzung eines Unteraueschusies wurde angenommen . Der

^ ii^ ^ Ubschuß ^ bereite heute nachmittag seine Beratungen be-

^ Die SSohnungsstener .

!
^^ ^ lin plant eine Wohnungs ' Luxussi '. ue?. Wenigsteiis

>dj^ ' realistische Stadtverwaltung . Der Entwurf ist noch nich: Gesetz ,
iiich,-

es «uch wohl nicht werden . Die zustänvigen Ministerien haben
»^ Bedenken geltend gemacht . Sie sind in der Tat groß . Denn^ °Snungsst «u«r fördert nicht die Bautätigkeit , sondern schrärvkt sie

noch mehr ein . Es kommt doch darauf an . den Baumarkt wieber zu
beleben . Das geht aber mck?t . wenn die Unternehmer durch hoheSteuern abn-eschrcckt wenden . Die Wohnunsssteuer wird überdies zur
Entlastung der Wohnungsnot nur vorübergehend beitragen Nach Mo¬
naten wird sie dann um so ' chürfer sein i"?jl >em Mangel neuer Woh -
nnnger ! anders als durch Neubauten nicht abzuhelfen ist Di ' Woh -
nungslurussteuer ist so^ alpo ' itisch ein Undina . Sie richtet sich vor
allem gegen die Bauarbeiter die nun noch länger feiern müssen. Wir
bravcb -i, aber unbedingt die Wiederbelebung des Baumarkts . Es
nürde das nicht so schwer sein , wenn nichi sie Zwangsmaßnahmen
Oer BeHorden und eine falsche Seuer - und Wirt ?chaftsvol !iik das
hinderten . ?? enn der Staat endlich anhört , ^ie Notenpresse arbeiten
zu lassen , also das Geld entwertet . rr»enn mehr Gü êr ervuat Verden ,dann w !r > Nch ,-«>» v»' chf! <5 >»n Van "' «, '-?! finben - Das
vorm ' skichtliche Scheitern der WcHrmngssteuer in Berlin ist also kein
Unglück.

Wied » rein ? iihrnnq der yetei ' ten SlrbeitS ' elt
a . Bochum , 1 . Febr . sEig . Drahtbericht .) Bei der Knappschafts -

benifs - Genossenschaft . Sektion N . ist mit dem 1 . Februar wieder die
geteilte Arbeitszeit eingeführt worden . Beim Allgemeinen Knapp ,
schaft - verband , der über 12M Beamte beschäftigt , sollte gleichfalls die
geteilte Arbeitszeit wieder eingeführt werden . Die Belegschaft
sträubte sich dagegen , worauf der Vorstand den Beamten , die sich wei¬
gerten . die geteilte Arbeitszeit einzuhalten , die früher gemachten Ge¬
balts,uschläge wieder in Abzug brachte . Eine daraufhin von der Be¬
legschaft abgehaltene Versammlung sollte über den Streik abstimmen .Dabei wurden 440 Stimmen i

.Lr und 4M gegen den Streik abgegeben .Die zwei Drittül -Mehrheit Ar den Streik ist also nicht erreicht wor¬
den . Es wurde die Vermittlung des Reichsarbeitsministeriums an¬
gerufen .

Einfuhr von Schmalz nnd Fett .
. Berlin , l . Febr . Wie die „Vossische Zeitung " erfährt , ist von

zuständiger stelle nunmehr die Einfuhr von ausländischem Schmolz ,die vereits auf der Dresdener Konferenz der Ernährungsminister
grundsatzlich in Aussicht genommen batte und schon am t . Februar
mkrast treten sollte , endgültig beschlossen worden . Bezüglich der Ein¬
fuhr von Fleisch sind Besprechungen in Aussicht genommen .

Verhinderter Landesverrat .

^
6. Stuttgart , l . Febr . sEig . Drahtbericht .) Die hiesige Krimi¬

nalpolizei ist einem Landesvsrratsversuch auf die Spur gekommen .
Sie hat in Rottweil einen Vorarbeiter namens Josef Schaich und
den Wirt und Weinhändler Irion , sowie dessen Sohn unter dem Ver¬
dacht verhaftet , mit dem Ausland ? gegen Angebot von Millionen
Verhandlungen geführt zu haben , um das Fabrikationsverfahren der
Rottweiler Pulverfabrik zu verkaufen . Die Verhandlungen sollen
teilweise schriftlich und teils mündlich durch den jungen Irion im be¬
setzten Gebiet geführt worden seinund sollen .10: dem Abschluß gestan¬
den haben , als die Stuttgarter Kriminalbeamten in Rottweil er¬
schienen und die Verhaftung vornahmen . Bei Irion wurde belasten¬
des Material gesunden . Verhaftungen wurden auch in Frankfurt ,
Stuttgart , Friedrichshafen und Bissingheim vorgenommen .

Reichstagsreform .
Die Klagen über den Reichstag sind alt . Aber niemals wäre ,

sie so berechtigt wie jetzt . Früher hatten sie einen anderen Sinn als
heute . Damals suchten gewisse Kreise die Bedeutung des Parlaments
überhaupt herabzudrücken , und die Kritik am Reichstage war deshalb
häusig Nörgelei . Heute ist die verfassungsmäßig « Wichtigkeit der Einrich¬
tung ungeheuer erhöht , doch °Hre Geltung in de: Meinung des Volkes
ist damit noch nicht gewährleistet , und wenn sie herabgemindert wird ,
kann zwar nicht mehr die Macht der Volksvertretung in Frage ge"

stellt werden , aber die gesamte Slaatsregierung muß leiden . Denn
im Reichstage liegt heute der Schwerpunkt der Staatsgeschäfte . Er ist
als der Träger der Souveränität an die Stelle der Krone getreten . Umso
mehr kommt darauf an , daß er gegen früher an Ansehen nicht einbüßt ,
sondern zuyimmt . Vorläufig ist er nicht im Anstieg begriffen , sonder »
auf einer schiefen Ebene . Und die Geschwindigkeit des Abrutsches hat
gerade in der letzten Zeit bedenklich zugenommen .

Die Klage seines sozialdemokratischen Präsidenten über die Viel «
rederei ist erst kürzlich erschollen , und die groteske Verspätung der Be¬
ratung des Hausbalts für ISA ? ( ! ) , die noch immer nicht abgeschlossen
ist, gab un ? erst dieser Tage Anlaß zu bitteren Bemerkungen , di« leicht
noch zu ergänzen sind. Es fehlt jede Disposition auf weitere Sicht .
Wochenlang wird nur geredet , ohne daß etwas praktisch geschieht , dann
wieder werden in wenigen Tagen wichtige Gesetze durchgepeitscht , das,
den betroffenen Interessentenkreisen Hören und Sehen vergeht . Bei
der Sprunghaftigkcit des Geschäftsganges , der Ueberfiille von Anfragen
und Interpellationen , die sich zwischen den Gang der notwendig zu
erledigenden Arbeit schieben , können weder Abgeordnete noch Regie -
rungsmitglieder über ihre Arbeitszeit nur auf wenige Tage voraus
verfügen . Dadurch wird den Führern des Wirtschaftslebens und
anderer Berufe immer mehr die Lust genommen , sich in den Reichs -̂

tag wählen zu lassen , weil ihnen dort ihre Zeit totgeschlagen wird .
Es ist aber auch eine Verschlechterung des Tones eingerissen , deren »
gleichen man früher mit einem geflügelten Wort als Verrohung zu
bezeichnen pflegte . Der Begriff des parlamentarischen Ausdrucks ist
langst auf den Kopf gestellt , und die „Volkstümlichkeit " des Parla¬
mentes im Sinne der Verbalinjurien hat ungeahnte Dimensionen ge¬
genommen . Versuche der Präsidenten , eine Art Leitung und lieber -

wachung der Verhandlungen durchzusetzen , enden in Ohnmacht , und
Anordnungen des Präsidenten wie die , den Platz vor der Redner¬
tribüne freizumachen , sind, wie es sich dieser Tage ereignet «, nach
wenigen Minuten wieder von allen Beteiligten vergessen . Uebrigens
kommt das auch davon , daß die wichtigen und weithin sichtbaren Stel -
!«?r der Reichstagspräsidsnten lediglich nach der Kopfzahl der Frak -
ticmen besetzt werden . Auf andere Art wären doch wohl auch im
heutigen Reichstage noch einige Männer zu finden , die sich wirklich
Autorität erwerben und für Disziplin sorgen könnten . Aber das
nebenbei . Um auch den letzten trüben Vorgang bei dieser Gelegen¬
heit nicht unerwähnt zu lassen : Der liebliche Streit über die Frage ,
»b Herr Adolf Hofsmann mit Recht behauptet habe , daß der sozial¬
demokratische Abgeordnete und derzeitig « Oberpräsident der Provinz
Sachsen Hörsing neulich in der Sitzung schwer betrunken gewesen sei,
und ob der Ordnungsruf , den Hoffmann dafür bezog , nicht vielleicht
besser Herrn Hörsing zuteil geworden wäre , — trägt auch nicht zur
Erhöhung des Prestiges der Volksvertretung bei . Kurzum , es muß
etwas geschehen, es ist höchste Zeit .

Nun hat der Aeltestenrat wenigstens einen Anfang zu mache«
versucht , ind "m er Ende vergangener Woche die dringende „Bitte "

aussprach , daß sich die Redner in dieser Woche auf N Stunde Rede¬
zeit beschränken möchten . Mehr konnte er nicht tun , denn entscheid
dende Befugnisse besitzt er ja nicht . Es bodarf aber einer grund¬
legenden Reform . Es ist endlich nötig , daß der Reichstag die Kon¬
sequenzen aus seiner veränderten staatsrechtlichen Stellung zieht Von
seiner Zusammensetzung abgesehen , hat der Reichstag bisher die Revo¬
lution sozusagen verschlafen . Er muß sie nachholen , und diese Um¬
wälzung wird von allen begrüßt werden , die nicht grundsätzliche G «s -
n«r des parlamentarischen Systems sind .

Darum ist es natürlich , dAß jetzt gerade der Versuch unternom¬
men wird , eine gründliche Wandlung herbeizuführen . Es liehen
eine Anzahl Anträge vor , die den Namen des Fübrers der demokra¬
tischen Reichstaassraktion . Schiffers , traaen und auch in seinem Kopf «
entstanden sind . Zur Kennzeichnung ihrer Bedeutung mag es ge¬
nügen , den Abgeordneten Ledebour von den Unabhängigen ?u zitie¬
ren , der aestern erklärt bat . sie seien die ti >>fsteinschneid >'nden Anträge ,
die seit Bestehen des Reichstages einaeoanaen seien . Sie sind in drei
Teilen eingebracht : In Form eines Gsse ^entwurfss , dann einer An -,
reguni . im We « der Gesch !ist --"rdnung Ergäinungen zu jener Vov -
lag « zu beschließen , und schließlich in dem Vorschlage einer Abände¬
rung der Reichsverkasiung .

Der erste Teil ist der umfangreichste . Er gliedert sich wieder t«
vier Abteilungen . Di ? erste beschäftigt sich mit dem Aeltesienrat .
Er soll ein wirklicher Ausschuß werden wie andere Kommissionen
auch , aber nnter Vorsitz des Reichstaaspräsidenten , und er soll ent »
scheidend beschließen können . Seine Autorität lag also erhöbt wer¬
den , damit mehr wirkliche Leitung in die F ^ brung der Geschäfte
kommt , natürlich auk durchaus demokratischem Wege . Denn im Ael -
testenrat sitzen die Führer der Fraktionen , und seine Mitoliederzahl
soll künftig auf W Köpf - erhöht werden . fJe mebr wirkliche „ Köpfe "
darunter sind , desto besser wird es für den Reichstag und für den
Staat überhaupt fein .) Freilich kann man darin theoretisch eine Be¬
einträchtigung der Volksvertretung «Micken . Aber da die Mitglieder
des Aeltestenrates jederzeit ibrer Fraktion Rede stehen knnnen . ist der
Einwand praktisch kaum unüberwindlich . Und wenn die Verband "
lungen des Aeltestenrates . die bisber ja so wenia wie die anderen
Kommissionsberatnngen öffentlich sind , es auch künftig nicht sein wer¬
den . wird die Öffentlichkeit schwerlich viel daran verlieren , denn
bandelt sich bei seinen Ausgaben doch im wesentlichen vm technische
Fraa - n der Neich >' taoSarbe ?t und nicht um politische EnM 'eidnnaen .

Die Gesetzaebiin « betritt vielmehr der zweite Teil . Er erstrebt
im gesamten legislativen Beratungsstoss , und auch in den Gesetzes¬
texten selber , eine Trennung der grundlegenden oder praktisch be-̂
deutenden Teile von den nur nebensächlichen , wie technischen Ein¬
zelheiten , Aussührungsbestimmungen und dergleichen . Nur jene
Zollen von der Vollversammlung , die anderen von den Ausschüsse«
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behandelt werden . Die jeweilige Zuweisung soll der Aeltestenrat
übernehmen , der damit natürlich eine sehr wichtige Aufgabe er¬
hielte . Zugleich aber würde die Bedeutung aller Ausschüsse über¬
haupt erhöht . Sie würden sozusagen selbständige Gesetzgebung ^
lörper w- rden , jedoch mcht neben dem Parlament , sondern im Par¬
lament , als Teile von ihm , die ihre ganze Legitimation von der ge¬
samten Volksvertretung bezögen , Uebrigens soll auch jedes von
einem Ausschuß beschlossene Gesetz erst noch dem Plenum vorgelegt
i ' nd aus sein Verlangen aufgehoben werden . Aber der Schritt bleibt
trotzdem , wenn er getan wird , außerordentlich groß . Freilich hat
man sich längst gewöhnt , zu sagen , und mit guten Gründen , daß die
eigentliche Arbeit des Reichstaoes in den Ausschüssen getan und dag
im Plenum nur geredet werde . Das lag zum Teil eben an dem
Mißbrauch des Plenums zu agitatorischen Zwecken, zum anderen
Teil daran , daß das Vielerlei der technischen Einzelheiten niemals
etwas für alle Abgeordneten sein wird ; und weil trotzdem alle
bisher Alles schlucken sollten , haben sie sich eben dagegen gewehrt
durch leere Häuser , und außerdem hat das Gestrüpp der Kleinig¬
keiten die ganze Arbeit des Parlaments gestört und zum Stocken ge¬
bracht . Allein , es ist nicht zu verkennen , daß jetzt die Bedeutung
des Plenums — und das heißt bisher , der einzigen öffentlichen Ver¬
handlungen — grundsätzlich eingeschränkt werden soll : selbstverständ¬
lich von keiner übergeordneten Stelle aus , denn eine solche gibt es
ja nicht , sondern durch den Beschluß des Plenums selber , aber man
»ruß sich klar sein über die Tragweite des neuen Planes , dessen
Kühnheit und Großzügigkeit gerade darin liegt , daß er so energisch
zugreifen will . Die Hoffnung der Antragsteller ist auch gewiß be¬
rechtigt , daß nach der Entlastung der öffentlichen Aussprachen diese
selber , die sich dann nur noch um wichtige , allgemein verständliche
Dinge drehen würden , ertragreicher sein , mehr geistiges Schwerge¬
wicht bekommen und auch an Anteil in der breiten Öffentlichkeit
gewinnen würden . Auf diese Weise kämen die wesentlichen Staats¬
geschäste dem Volk wirklich näher als bisher , und dasselbe gilt von
den Gesetzen , wenn in ihren Texten selber eine entsprechende Tei¬
lung eintritt und der Grundstoff jedes wichtigen Gesetzes in einem
kurzen Hauptgesetz zusammengefaßt wird . Ob in Zukunft auch die
Ausschußberatung der Oeffentlichkeit zugänglich sein soll , wie es jetzt
etwa bei den Verhandlungen des Reichsrates der Fall ist . das ist
wohl der Erwägung wert . Dann würde ein Einwand hinfällig , der
sonst erhoben werden dürfte , daß nämlich nicht bloß das Recht der
parlamentarischen Vollversammlung , sondern auch das der großen
Ocfsentlichkeit beschnitten würde . Diese behielte dann grundsätzlich
die Möglichkeit der Kontrolle auch gegenüber den Ausschußberatun¬
gen . Dagegen wird freilich von Kennern der Kommissionsverhand¬
lungen eingewendet , daß dann auch diese immer mehr Volksver -
sammlungscharokter annähmen und die phrasenlose sachliche Arbeit
schließlich auch aus diesen Schlupfwinkeln verdrängt werden könnte .Die Frage wird zweifellos noch weiteren Raum in der öffentlichen
Erörterung einnehmen . — Nach Abschnitt 4 sollen auch alle anderem
Eingänge , also etwa Resolutionen , Uebersichten , Rechnungss ichek,aber auch Interpellationen , die so oft den Gang der sachlichen Ver¬
handlungen unterbrechen und sinngemäß nur von den Oppositions¬
parteien ausgehen , durch die Entscheidung des Aeltestenrates je
nachdem der Vollversammlung oder Ausschüssen zur Bcschlugfafsnng
übrwicsen werden .

Damti aber überhaupt Reichsgesetze von einem Ausschuß des
Reichstages beschlossen werden können , ist eine Aenderung des Arti¬
kels 6? Abs . 2 der Reichsverfassung notwendig , oa in der Verfassung
wiederholt von „dem Reichstag und seinen Ausschüssen " gesprochenwird , also ein Unterschied zwischen beiden sta !u :rrt wird und bisher
Ausschüsse kein« gesetzgeberischen Funktionen hatten .

Der dritte Teil betrifft die Behandlung d'. s Haushaltplanes ,m t dessen Erledigung es . wie gesagt , m diesem Jahre besonders
schlecht w stallt gewesen ist. Nach den nsuen Anträgen soll er jedes

spätesten ? b,s zum 3 . Januar vorgel : , » und ''' is MN 1 ' ,. M > zv .' .a ? !,liieret rnrden . Was dann noch n .ch ! beschlossen ist. soll ohne ,weitere D klussion durch Abstimmung ^ rt 'di ^ t werden . Entsprechend
sollen auch d,e einzelnen Teile des Hau ?l, ' : . ^ . ,i,: ?z zeitlich kontin¬
gentiert und nach Erschöpfung des jevöligen Kontingents sum¬marisch vercbschiedet werden . Das ist im Sinn - der praktischen Ne -
gierungsarbeit zweifellos zu begründen , ab « : daneben muß natürlich
auch das Budgetrecht des Hauses gewab .-t werden , sein wesentlichstes
L

'
echt . mit dem das Recht und die Pflicht zur K - itik der Verwaltung

verknüpft ist. aber auch das dürfte bei einiger Ocl'onon . te dank klu¬
ger Selbstverwaltung des Hauses in zehn Wochen , a wohl möglichjein .

Nicht gesetzlich, sondern nur geschäftsordnungsmüßig geregeltwerden soll die Behandlung der jeweiligen Beratunasdauer ein¬
zelner Angelegenheiten und der Redezeit jedes Sprechers . Zugleich
soll die Flut der Anfragen und Interpellationen eingeoämmt wer¬den , indem jedes M . d. R . während einer Tagung nur an einer An¬
frage und an einer Interpellation sich soll beteiligen dürfen , vorbe .
haltlich von Ausnahmen , die der Aeltestenrat zulassen kann . Gegen
diese Vorschläge wird zweifellos Sturm gelaufen werden , denn da¬
durch würden nicht blos die einzelnen Mitglieder , sondern auch die
Fraktionen in ihrer Betätigungsfreiheit eingeengt . Aber der Ge¬
danke einer Begrenzung überhaupt wird hoffentlich genügend Unter¬
stützung finden .

Die Haltung der beiden anderen Koalitionsparteien dürfte dem

IV Änfoniekonzert cles TanÄestbeaters
orebelkrs .

Ein monumentaler Abend — überragend an Größe und tiefdrin -
gcnden Eindrücken — alles weit hinter sich lassend , was in einer
ganzen Reihe von Jahren als Konzertleistung von , hiesigen Po¬dium herab dargeboten worden war — im wahrsten Sinne des Wor¬tssi ein musikalisches Fest . Allen hinter der geistig -seelischen Ent¬
wicklung der Tonkunst zurückgebliebenen Unken zum Trotz : Die moder¬nen Komponisten können doch etwas . Ein Gustav Mahler ist«in echter Gestalter , voll Gemüt , voll Naivität , voll Wärme und
Heller , zwingender Anschaulichkeit . Als ein an sein Werk hingegebe¬ner Schöpfer formt er seine eigene Welt , blutlebendig , reich in d .' r
Mannigfaltigkeit , machtvoll in Aufbau und Gliederung , durchspieltvon berückend schönen , zarten und doch rhythmisch bestimmten , festenLinien . Ueber allem aber schwebt der Geist in seiner letzten Rein¬
heit : Der Keuschheit , der Seele , der Liebe . Und es ist nicht ohne
Bedeutung für Wählers Schafsensart . was gerade die „Lieb e " im
letzten Satz - seiner gestern hier zum erstenmal aufgeführten dritten
Sinfonie zu sagen hat . „Alles , was reine Liebe singt . Immerdie Herzen daniederzwingt .

" — Wird jemand leugnen wollen , daßdieser letzte Satz gestern abend die Herzen der Hörer niedergezwun¬
gen habe ? Und wer sich nun von ihm zu den fünf vorhergehe, '.den
Sätzen zurücktastet , wird er nicht überall denselben starken Atem ,dieselbe Innerlichkeit , dieselbe schöpferische Sonnniwärme , sab > lbe
weltausfüllende Gesiihl finden ? Welche Pole der Lmpündunz sindhierhingesetzt ! Man kann sie unmöglich all - nennzn . Aller Kampf ,aller Ernst wird von leidzeborener Menschengüte , von geläutertemHumor , vcn ätherischer Weibe überstrahlt . Welche Siegesgewißheitschimmert aus dem ewigen Zusammentreffen zwischen Frühling undWinter ! In das verhaltene Raunen der Nacht blitzt das Silber -
licht der Sterne , „baumeln die Englein mit den Füßen ". Ueberallwerden die Kontraste in eine höhere Einheit gebunden . Das kann
nur jemand , der die allgemeine Welt zu seiner eigenen gemacht Hai ,Die Großen vor ibm haben es getan , Mahler hat es ebenfalls fertig
gebracht . Ob wir es heute schon anerkennen oder erst in dreißig
Jahren , das spielt keine Rolle . Diese Welt besteht und was großund echt an ihr ist . wird Dauer haben .

Mahler liebt die lebenumsassendc Fülle , die Einfachheit und
Frische des Volksliedes . Nicht daß er dessen charakteristische Aus -
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ganzen Reformvoranschlage gegenüber voraussichtlich im wesent¬
lichen sympathisch sein. Sie haben freilich wegen einiger Bedenken
die Anträge nicht mit unterzeichnen wollen , obwohl vorher eine ge
meinsame Aktion der Regierungsparteien angekündigt war ; aber
sie billigen , wie man hört , die Tendenz und auch im Einzelnen zum
großen Teile den Inhalt der Anträge . Doch ist mit ihrer parlamen¬
tarischen Erörterung nicht vor der großen Pause zu rechnen , die um
der Preußenwahlen willen in der Reichstagsarbeit eintreten muß .
Vielleicht haben sie nach der Wahl umso bessere Aussicht . Jedenfalls
wäre zu wünschen , daß die Grundgedanken der weitausschauenden
Reform ausgeführt werden , soviel auch im Einzelnen davon preis¬
zugeben sein mag . Und darüber hinaus wäre zu überlegen , od die
entsprechenden Anträge auch für die Einzellandtage einzubringen
wären . In der bayrischen Landesversammlung soll bereits ein :
Parallelaktion in Ausficht stehen . ? !

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 1. Februar 1321.

Liclnm tz ." Unter den Marieiifesten der katholischen Kirche zählt Maria
Lichtmeß zu den sogenannten großen . Es führt auch den Namen
Mariä Reinigung und wird seit dem sechsten Jahrhundert begangen
und 4V Tage nach Weihnachten am 2 . Februar . An dem Festtage
findet , unt -er Anlehnung an die Bibelstelle Lukas 2. Vers 32 „Ein
Licht zu erleuchte « die Heiden " die Lickterweihe für das kom¬
mende Jahr statt . An manchen Orten wird Mariä Lichtmeß die
Licht - rprozsssion abgehalten . Der Tatsache , daß seit dem astrono¬
mischen Winteranfang die Tageslänge bereits bedeutend zugenom¬
men hat und daß die Winterorbeit im Hause durch die landwirt¬
schaftlichen Verrichtungen im Freien verdrängt werden , wird in
einem volkstümlichen Verse gedacht , der in einigen Gegenden
unseres Vaterlandes folgende Form hat : „Lichtmeß ,

' s Spinne
vergeß und bei Tag zu Nacht eß !" Anderwärts heißt es : „Licht¬
meß ,

's Spinne vsrgeß ,
' s Rädel hinter Tür ,

's Revmesser heriür !"
Mariä Lichtmeß zählt auch zu den Lostagen : echtes Winterwetter an
Lichtmeß bedeutet ein fruchtbares Jahr .

«-
) ! s Kinder aufs Land . Heute vormittag 8.10 Uhr reisten ca .öl> Kinder hiesiger Stadt . Knaben und Mädchen , nach Kork , woselbst

sie durch Vermittlung der Stadt Karlsruhe mehrwöchigen Er¬
holungsaufenthalt nehme » .

cch- Todesfall . Im Alter von 89 Jahren ist der frühere Rektor
der Karlsruhe Gewerbeschule , Architekt Dr . Thomas Jos . Eathiau
gestorben . Der Dahingegangene hat sich nicht nur große Verdienste
auf dem Gebiete des Gewerbeschulwesens erworben , sondern auch als
Baumeister einen guten Namen erworben .

tin . 1S18 kein Kriegojahr . Bei der Anrechnung von Kriegs -
jahren sind Zweifel darüber entstanden , ob auch das Jahr 1919 da -
für i » Betracht kommt . Das Heeresabwickelungs Hauptamt hat
deshalb ausdrücklich darauf hingewiesen , daß eine Anrechnung von
Kriegsjahren auf Grund des Offizierpensionsgesetzes und des Mann -
jchastso - rsorgungsgesetzes zunächst nur für oie Jahre 19lt bis 1918,nicht aber 1919 in Betracht käme .

H! Unausgczal !t« Frldpostanweisunae » . Die Postanstalten geben be¬kannt . da ;z aus der Zeit vom « eptember bis Dezember 1916 noch BeträgeMr abhanden gekommene Fcldpostanweisungen nnansgezahlt sind. Die n -,bekannten Absende werden aufgefordert , ihr Rückfordrungsrecht bis späte»
steiis so . April l '.'.'l unter Vorlegung des Einlieferungsscheines bei derPostanstalt ihres Wohnortes geltend zu machen.

— Dir Eüterbestii . terei . Mit Wirkung vom 13. Februar 1921wird die Haftung der amtlichen Güterbestätterci und d« mit auch dieder Eiieiidahn,Verwaltung siir V - rlust , Minderung und Beschädigungvon Gütern , die zur Bahn angeführt worden , a .rf den Betrag von 29Mark sür ^
das Kilogramm beschränkt . Die amtlichen Güterbestättersind jedoch verpflichtet , höherwertige Gü er aus Wunsch gegen das

örtliche Risiko zu versichern . Sie werden ermächtigt , eine V- rsichZ-
rungsgvbühr von 1 v , Tausend des angegebenen Wcrres zu berechnen .Die Haftpflicht der Eisenbahnverwal ung für Versandgiiter genäß der
Eisenbadnverkehrsordn '.mg beginnt erst nach Annahme des Gutes unddes Frachtbri efes seitens i?er Güterabfertigung . Bei der Absuhr der
Güter vom Bahnhof verbleibe es bei den bisherigen Haftungsbe -
stimmunaen .

K Der Strnographenverein Gavelsberqer hielt kürzlich im
Klubzimmer des „Friedrichshof " seine diesjährige §>auntv ?rsnmm -
lung ab . Aus Sem Jahresbericht geht hervor , daß sich die Mitglie -
derzahl im abgelaufenen Jabre beinabe verdoppelt und die Zahl409 ilbeischritt ^ bat . In ebenfalls sehr erfreulicher Weise habensich die Kassenvzrhältnisse entwickelt . Neben den für Behörden undandere Organisationen abaehaltenen Anfänger - und Fortbildungs¬kursen wurde noch ein weiterer Kursus an die drei besteli -mdenregelmäßigen Uebunaskurse angereiht . Das in ledter Zeit wachende
Interesse ?ür nn ^ r Syftm erweckt erfreuliche Auslichten für die ? u -
. stelle des durch Verletzung ausscheidenden verdienten1 . Vorsitzenden Obersusti - jekretär W . Laber . der zum Ehrenmitglied" nonnt wurde , wurde Herr Landtagsstenograph Seiberlich zum1. Vorsitzenden gewäblt . Die übrige Zusammensetzung des Vorstan¬des ist die gleiche geblieben .

X Lieder -Av - rd Stto Weftbewer . Kommenden Donnerstag , den S Fe¬bruar . wird narb längerer Pause uns ?r heimischer Konzertsänger Otto W c k-b e che r im Saal « der . Vier Jahreszeiten ' einen eigenen Liederabend„ eben , der durch sein einheitliches und fti 'volleS Programm .illgemeint Auf .merksamkeit finden dürske, Zwei moderne Komponisten werden persönlichihre eigenen Lieder am Flügel beglkiten . Hellmut Kollermann , früheram hiesigen LandeSibeater , jetzt als Kapellmeister in München tätig , >?n!
sich mit zros-.cm Erfolge bereits als bedeutender Komponist durch, MaxSteidel , dessen neue Oper . Wa 'purgiS,lacht " vom hiesigen LandeStheateriur Aufführung angenommen worden ist . hat den gröbten Teil der Lieder ,die Donnerstag zun. Bortrag kommen , im Schavengraben komponiert . Er

drucksweise verwendet , macht die Bedeutung und den erhöhten
Schwung seines kompositorischen Stils aus , sondern wie er sie ver¬
wendet . Er ist dabei nur zu dem Urquell innigen künstlerischen Schaf¬
fens hinabgestiegen Auch Goethe wurde zu seiner Rettung von Her¬der dghingewiesen und er hat ebenso unbefangen „wörtlich " zitiertwie Mahler . Aber plötzlich , an irgend einer für den Künstler bedeut¬
samen Stelle , wird abgebogen , da stürzt das Eine , das Persönliche ,das Uebermächtige des eigensten Erlebnisses herein , da fällt neuer ,überraschender Glanz auf das Benutzte , da wird es Besitztum einer
andern Sphäre , da erhält es frische Lebensbedeutung . Bei Goethe
sind z . B . „Haidenröslein "

. „Des Schäfers Klagelied " und „Trost in
Tränen " Kronzeugen dafür . Wie köstlich wirkt bei Mahler u . a.das Zitat . .Ich Hab ' mich ergeben " in dein Kampfe zwischen Pan und
Winter , Wie fällt das Postillonlied in das zuckende Leben der Wald¬
tiere ! Wie streichelt Menschenmusik und süße Melodie irgendwo ihre
feinste Wesenheit ! Sie recken sich , lauschen ^ Kihnen sich wohlig . Wie¬
gen sich nicht Bären , weich brummend , in ' Takt ? Franziskusstim¬
mung ! O lieber , edler Mensch Gustav Mahler !

Aber auch technisch hat er seine Sprache geschliffen , gemeistert .Mit Recht hat er alle Mittel seiner Zeit zur Bereicherung des Aus¬
drucks herangezogen , nicht anders als dies ein Mozart , ein Beethoven ,ein Wagner zu ihrer Zeit getan haben . Aber diese Mittel sind ein¬
geschmolzen in das Gesamtwert sie helfen mit zum Siege der In¬
halts . des aus dem gepreßten Blute Kommenden , sie sind die rechten
Schalen zum echten Kern ,

Die orchestrale Wiedergabe war einfach vollendet . Vor einer
solch künstlerischen Tat kann man nicht mehr um Nüaneen in der
Lobeserteilung rechten . Nach seinem langen Urlaub stand Opern¬direktor Fritz Cortolezis wieder einmal an der Spitze seines
berrlichen Orchesters . Die Karlsruber Musikfreunde baben ihn nichtbewillkommnet , aber sie haben ihm dann um so begeisterter und stür¬
mischer gedankt . Das war vielleicht besser als umgekehrt . Gerade
daß seine Persönlichkeit das Gewicht der Ferne und Entfremdung
so stark und sicher zu heben vermochte , das dürft ? wohl zu denken
lieben . Wer in knapp acht Tagen zwei der schwierigsten modernen
Werke so groß , so leuchtend , so abgerundet vor uns hinstellt , vor dem
müssen sich alle albernen Märchen in ein Mauseloch verkriechen . Den
Künstler Cortolezis hochzuhalten , haben wir uns nie gescheut und ob
Kunst von Gott für die Klatschweiber und Ignoranten in die Welt
gegeben wurde , möchten wir sehr bezweifeln . Es wäre schön zu lws-
fen , daß die „Ferne " nunmehr in jeder Hinsicht überwunden werdenkönnte , nicht nur von außen her , sondern auch von innen , daß gegen -

Mendblatt . Dienstag , den !. Fckruar tS2l. Nr. 82 .
ist einer der begabtesten bad ' schen Tonkiinsttre . — Die K - rtenauSgade M»
das Konzert besorgt die Musikalienhandlung Kurt Nenseldt . Wa .ditrafte 5»

Ccllo -M ' - ud . De , ausgezetchncte Cellist Kammermusiker Josef Keil
berth vom Wandertheater , welcher hier , sowie auswärts mit grobem Er
fclg konzertierte , gibt am Donnerstag , den 3 . Februar , abends 8 Uhr
Taale des Posl ^Koniervatoriums einen Cello -Abend . Unter anderem wir »
dte hier noch nie gehörte Cello -Sonatc op . ZK von Grieg , fowie das Eon êr,
von Vclkmann , berulMie Kompositionen von Bach , Dvorak und Ftve »
Hagen zu Gehör erbracht . Den Klavierpart bat Herr Fritz P o st. Lehrer a»
Poft K̂oniervaiorium , ilbcrnommen . Ter Kartenverkauf liegt in den Hciw
den der viusita ^enh nd,ung Franz Tafel . Kailcrstrafie 82 » .

Eingesandt .
AnZ unserem Leserkreise wird geschrieben :
Durch die Regierungs -Bestimmnng ist in diesem Jahre zum ersten Mai

der Karneva ! wieder zugelassen worden . Ueber das Für und Wider diese »
Erlasses zu streiten , soll nilbt der Zweck dieser Zeilen sein : hingegen wnrd .
sofort noch Bekanntgabe dieser regierungsseitigen Stellungnahme durch di»
Tageszeitungen bekanntgemacbi . daß eine Schulfretheit fl>r b »
Kinder , wie sonst tidlich, am FastnachtStage ni » t stattfindet - Warum man
den Kindern , we !» e wSbrend der langen Krieaszeit niibt nur Hunger
litten , sondern auch sehr viele Freuden entbehren muhten , dieses Vergnügt «
vorenthalten will , ilt «ehr Vielen unbegreiflich . Noch unbegreiflicher er-
scbeint nunmehr das Vorgehen d»r Schulbehörde welche beute durch thre
Lehrer den Kindern bekanntmachen liest , das; die Schulveriiinmnisse an
Fastnacht mir einer Geldstrafe von 2—5 Mark belegt würde .
Diese letzte Bestimmung wurde bei Bekanntgabe allerdings etwas vcr»
schleiert , indem hinzugefügt wurde , dab . wer an Fastnacht und den übrigen
Tagen die Sclmle versäumt , wird mit dieser Geldstrafe belegt Es wiire nun »
mehr interessant zu wissen , ob eine derartige Strafe , wie hier angedroht ,
gesetzlich berechtigt bezw , auch sür die Allgemeinheit rechtsgültig sei»
kann .

Warum gibt es in Karlsruhe keine Brötchen ?
Es ist eigentlich unbegreiflich , daß allerorts Brötchen zu haben

sind , nur in Karlsrtths nicht . Es wäre zu wünschen , daß auch hier
in Bälde solche zu bekommen sind , denn für den Konsumenten sind sie
insofern ein Bedürfnis , als keine teure Butter oder Marmelade wie
bei trockenem Brot zum Aufstrich nowendig ist.

Einer für viele Konsumente «.

Auszua aus den « tandesbüHkcrn Karlsruhe .
Ehranfg ?vote . S? Jan . : Fritz Fulde von Peterwitz . ZufchlSger hie - ,

mit Hilda Fehl von hier : Karl Bntz von Philadelphia , stitdt, Arbeiter
hier , mit Luise Langenecker von Urlosfeu : Friedrich Liebe von Dur -«
lach, Fabrikarbeiter in Durlach mit Hilda L a i d i g von hier ; Richard BeV
von Fürield , Hci ?i.r hier , mit Anna Ernst von Neustadt a . H . ; Andrea «
Hohrein von Landenbach , Bankbeamter hier , mit Berta Beisel voa
Mannheim ? Karl Meier von Emmendingen , Bäcker hier , mit Berta
Wundract von Sinsheim : Ludwig Gautz von Wössingen , Tagtöhnek
hier mit Anna Azimann , geb . Schlager , vin hier : Franz KnSbel von
Stollkosen , Kellner hier , mit Elisabeth Knäbel von hier : Alsred Gold¬
schmidt von Durlacv , Schlosser allda , mit Maria Kraft von hier .

C !>efchliefnnn 23 , Jan . : Dr , Wilhelm Eduard Herst von hier , Assi«
stenzarzt an der nud , Universitätsklinik in Heidelberg , mit Maria Hoss ^
mann . Medizinalpraltikantin in Heidelberg .

Meburte » . 24 . Jan . : Eriw Karl . Vater Ludwig Dittei . Reserve «
sichrer : Emmy Maria Friederike , Vater Karl Stahl . Koch: Kurt . Vater
German Fink , Bildhamr : Herber , Werner Heinz . Vater Oskar Lang ,
Strcifenmeilter . — 25 . Jan . : Karl Bruno , Vater Bruno Wohlgemut .
Ingenieur : Gertrude Hildegard , Vater Heinrich Horch , Eiienbahn -DiStar :
Liselotte . Vater Hermann Lehser . Kausmann : Hildegard Anna Luise .
Vater Friedrich Nusser , Ingenieur : Margarete Maria Elisabethe . Varer
Franz G a a . Dentist , — 26 . Jan, : Maria Hermine Gertrud . Vater Karl
Dienemann . Schubmacher ; Anneliese Hilda Maria Luise . Vater Dr -
Hans M ü n ch Stadtrechtsrat : Martha Isolde . Vater Dr . Rich . Woernl «.
^

TudeSfSll «, 2S . Jan : Berta Zopf , Pofthelserw . ledig , alt 24 Jahr «
Mar ? Ka » n , Priv . . Witwer , alt 8V Jahre , — 20 . Jan . : Karl , alt 4 Mo¬
nate Z Tage , Pater Karl AnSltnger Küfer ; Emma Elsa Schneider ,
alt 3S Jahre . Ek - fran von Albert Schneider . Zollbetr .-Sekretär : Joh , Georg
S « abel . Handelsmann , Witwer , alt 62 Jahre ; Anna Ostner . Klavier «
lchrcrin , ledig , alt K8 Jahre ; Hermann , alt 1 Jahr v Monate 19 Tage ,
Dr , OSkar Moratb . Professor : Johanna Z w i e b e l h o f e r , Dienst «
Mädchen , ledig , alt 25 Jahre . — AI. Jan . : Marie Roth . Diakonissin , ledis .
alt 66 Jahre ' Wi 'helmine « Upberg er . alt 31 Jahre , Ehefrau von Georg
Lupbeiaer , Techniker ; Philipp Schwvtz Masch -Arveiter . Ehemann , alt
65 Jahre ; Marie A e ck. alt 80 Jahrc , Witwe von Salomon Beck . Geh . Re » '
nungsrat ; Anton Hammer , ohne Beruf , ledig alt 18 Jahre .
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seitiges Verstehen Publikum und Künstler umschlingen möchte . Trau¬
rig sonst, wenn uns ein Dirigent entrissen würde , der gestern abend
wieder alle Merkmale und Tugenden des großen Orchesterl - iters
zeigte . Wir brauchen nichts anzuführen als die Leistung selbst-
Schwach und töricht wäre es , sich die Äugen davor zu verbinden . Ein
solcher Zauber von dynamischen und rhythmischen Mannigfaltigkei¬
ten ist seit Jahren nicht mehr an unser Ohr gedrungen . Alle Mog «
lichkeiten . die ein so einzigartiges Orchester wie das unsrige — unv
es übertraf sich gestern abend selbstan Klangsüßigkeit , an Herb¬
heit und Keuschheit des Ausdruckes , an Klarheit und Kraft der De¬
klamation , an harmonischer Abgestimmthcit . an feurigem Aufschwung ,
an angespanntester Verhaltenheit , an allem , um was man einen
solch geschmeidig reagierenden Klangkörper überhaupt preisen kann ,
nur hervorzubringen vermag , sie wurden Wirklichkeit . Und das
krast — sagen wir 's ohne alle Scheu — durch die ganz eminente D >-
rigentenführung . Darin wissen wir uns durchaus eins mit dem größ¬
ten Teil der hingerissenen Zühörer .

Den Abend eröffnete Franz Schr - kers „ Kammersinsonie "
einem Satz für 7 Bläser und elf Streicher , ein Meisterwerk an karbt -
ger Klanglichkeit , dem es aber etwa nicht an „Melodie " fehlt . In der
geistigen Haltung ist es freilich etwas abstrakt . Mahleriche Warwe
bat es nicht . Doch es ist vornehm und aus einer ganz besonderen ,
sinnenhellen Klangwelt herübergebracht . Als Arbeit interessant , kul¬
tiviert , liebevoll , ragt es als künstlerische Schöpfung über vieles M "'
derne empor . Von der Ausführung — am Klavier machte sich Ka¬
pellmeister Schweppes feinnüanciertes Spiel wohltuend bemerk¬
bar — ist das gleiche wie bei der Mablersinfonie zu sagen , in der da »
Altsolo von Frau Kammersängerin Färber - Straßer aus Mün¬
chen tonschön und eindrucksvoll gesungen wurde . Vortrag und Ge¬
sang des Frauen - und Knabenchors verdienen ebenfalls Anerkennung -

Zwischen den beiden Orckesterwerken brachte die Münckencr
Künstlerin mehrere bekannte Lieder von Hugo Wolf und Hans WH '
ner mit ausgeglichener Tongebung und in geschmackvoller

'
Auffassungzu Gehör . Sie wurde von Herrn Kapellmeister Schweppe am

Flügel delikat und anschmiegsam begleitet . A . Rudolph -
-s

Bad . Landestheater . Die nächste Aufführung von Fritz D ro o P ^
dramatischer Dichtung „Der Freispru ch"

. die bei ihrer UrauflUv
lung einen starken Erfolg hatte , findet , nachdem Fräulein CreuH

'
nach wieder hergestellt ist. nunmehr bestimmt am Mittwoch , den ^

'
Febr ., im Landestheater statt . Die Besetzung ist die gleiche wie de'
der Uraufführung . Die Aufführung beginnt um 7 Uhr .
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Ans Gaden .

Baden « nb die landwirtschaftliche Hochschule in
Hohenheim .

Zum Zweck der Beratung der llnterrichtsverwaltung und zur
Vermittlung von Wünschen der Landwirtschaft Württembergs und
Badens in Hochschulangelegenheiten ist in letzter Zeit an der land¬
wirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim ein Beirat gebildet worden .
Ihm gehören auher vier Professoren der landwirtschaftlichen Hoch¬
schule 10 hervorragende Landwirte Württembergs und Badens
an , von denen je ? auf Vorschlag der Württ . Zentralstelle für die
Landwirtschaft und der Württ . Landwirtschaftskammer und je 2 auf
Vorschlag des Badischen Ministeriums des Innern
und der Badischen Landwirtschaftskammer vom

^. Kultusministerium berufen werden . Die erste Sitzung des Hochschul-
beirats hat am 25. Januar in Hohenheim unter dem Vorsitz des Mi¬
nisters des Kirchen - und Schulwesens , Staatspräsident Dr . Hieber ,
stattgefunden , der die Erschienenen , besonders auch die Badischen
Vertreter begrüßte und auf die Wichtigkeit der dem Hochschulbei¬
rat zukommenden Aufgaben hinwies . Den Gegenstand eingehender
Beratung bildete die Neuordnung des Studien - und Prüfungswesens
an den landwirtschaftlichen Hochschulen.

Karlsruhe , Ii . Jan . Der Haushaltsaussckuk hat heilte die Be¬
ratungen des zweiten Nachtrags zum Staaisv >̂ anschlag : für 192V
sHauotab eilunq Finanzministerium ) zu Ende geführt .

) ! < Durlach , 31 . Jan . Die Maschinenfabrik Sebald teilt mit , daß
sie stck gezwungen sehe , eine teilweise Einschränkung ihres Betriebes
vorzunehmen .

Ettlingen . ?1 . Januar . Der Milch streik in Mörsch
ist nach einer Bürgerversammlung beendet worden . Es wurde den
Landwirten ein Literpreis von 2 .M Mk . bewilligt .

Heidelberg . 31. Jan . Die Bläter berichten von einem Wun¬
derdoktor Mllller - Ezernv aus Bad Hvinbura , der in Ziegelbauten
sein Wesen treibt und zu dessen Maskenheilunaen hunderte herbei¬
strömen , um sich durch ihn von ihren Kröpfen , Brüchen und anderen
Gebrechen befreien zu lasten . In der Stiftsmühle empnna Miiller -
Czerny die Leute mit den Worten : „Männer setzt die Hüte auf :
Frauen , nehmt sie ab ! Ihr seid alle geheilt !" Damit mußten die
„Kebeilten " raus aus dem Lokal und die nächste Gruppe kam.
Einige bebauvteten tatsächlich , von ihren Beschwerden befreit zu
sein . Der Wunderdoktor nimmt für die Behandlung kein Honorar ,
verkauft aber seine Schriften und macht dabei ein gutes

'
Geschäft .

Er bshauvtet , eine „göttliche Sendung " zu haben und dem ganzen
deutschen Volke helfen zu wollen . Ueber den Wunderdoktor können
wir folgendes mitteilen : Gustav Adolf Müller - Ezerny ist frank¬
furter und hat in seiner Vaterstadt jahrelang ein Wochenblättchen
unter dem Titel „Für Wahrheit und Recht " herausgegeben . Dieses
Blättchen hatte einen sehr dürftigen redaktionellen Inhalt , aber
recht viele Inserate , hauptsächlich von Frankfurter Vcrgnugungs -
lokalen zweiten Kalibers . Der Schwerpunkt des Blattes lag in den
manchmal etwas pikanten Briefkasten mit allerhand persönlichen
Stichen und Anzapfungen . Müller - Ezerny war seit Iahren in
Frankfurt im Rufe gestanden , daß er „spinne " . Nicht minder be¬
kannt war es , daß er ein etwas loses Mundwerk besitzt.

^ Freiburg i . B ., 30. Januar - Der S aL .ra-t hat sich um d-i?
Überlassung der in der Karlsruher Wasserbautechnischen Ausstellung
verwandten Ausstellung - Mgenständc bemüht , um auch hier in Frei "

bürg in der Gewerbeschule , verbunden mit fachmännischen Vortragen ,
eine solche Ausstellung zu veranstalten . Zur Zeil werden die Aus¬
stellungsgegenstände in einer Reihe anderer Städte , so auch für Bern
usw . . gebrauch , sie werden aber von Mitte Februar an der Stadt
Fr ' ibnrxi zur Verfügung stehen , sodaß auch hier eine Wasserbautech¬
nische Ausstellung wird abgebalren iverden können .

st . Freiburg , 28 . Januar . Während der Fabrikarbeiter Adolf
Suhm aus Heiligenzell im Freiburger Landesgefiingnis eine 1^
jährige Strafe wegen Diebstahls verbüßte , erhielt er einige Tage
Urlaub , um am Begräbnis eines nahen Verwandten teilnehmen zu
können . Diele Gelegenheit benutzte er . um in Nordweil eine hoch
trächtige Kuh und in Heimbacb Geld , Uhr und anderes zu stehlen .
Die Strafkammer verurteilte den dickfelligen Langfinger nunmehr
zu drei Jahren 6 Monaten Zuchthaus .

BZiillheim, 31. Januar . Ein Fremder , der angeblich aus
Karlsruhe stammt , hat bei einem Gastwirte hier ein versiegeltes Päck
chen versetzt , das angeblich Schnaps enthielt . Er bekam ein Dar¬
lehen von 2M0 Mark . Als man . nachdem sich der Unbekannte ent¬
fernt hatte , den Inhalt des Päckchens prüfte , bestand dieser a
Brunnenwasser .

Lörrach , 31 . Januar . Bei einem Ständchen des Gesang¬
vereins „Eintracht " in Wittlingen am Freitag brachten einige Bur¬
schen Sprengkapseln zur Entladung . Von einem der Schüsse wurde
der 17jährige Max Weiß vollständig zerrissen . Sein Kamerad , der
18jährige Max Winter wurde ebenfalls schwer verletzt und
sofort in das Spital nach Lörrach »erbracht .

L Waldshut , 31. Jan . Bei der Wahl in W 5 i lheim wu '-de
der Gemeinderschner Mayer fast einstimmig zum Bürgermeister

gewählt . Bei der vorhergehenden Wahl hatte er bereits den größ¬
ten Teil der Stimmen bekommen , die jedoch nicht ausreichen » für
seine endgültige Wahl waren . In Bierbronnen , gleichfalls
im Amtsbezirk Waldshut , wurde der bisherige Ortsvorstand Ebner
zum dritten Male wiedergewählt .

F Donmieschiugen , 31 . Jan . Die Missionare vom hl . Geiste ,
die bisher in den deutschen Kolonien wirkten , haben zur Heran¬
bildung begabter Knaben zu Missionaren in Donaueschingen ein
Gqmnasial -Konoikt gegründet . Das neue Schuljahr beginnt zu
Ostern , da die Zöglinge die Klasse im hiesigen Gymnasium besuchen
werden .

Konstanz , 31 . Jan . Die Dauerpassiorscheine , die im Bezirk
Lörrach versuchsweise eingeführt wurden , sollen demnächst für den
ganzen deutsch- schweizerischen kleinen Grenzverkehr eingeführt wer¬
den . Im Zusammenhang damit sollen auch die Gebühren neu fest¬
gesetzt werden .

Wetternachrichtendienst de» bad Lllndeswettetwarte in Karlsrulz «.

Stationen
Höhe

über dem
Merl¬

in

Tempe¬
ratur

0«

Gestrige
Höchst ,
wärme

Höchste
Temper

nachis
Wetter

Wsrtheim 151 1 1» - 1 Nebel
Wmgstuh '. ÜM 1 « 1 tedeckt
j . nrisluhe . . . . . . 127 N 11 » wolkig
Vadcn -Bad -n 213 :: 1ü 2 bedeckt
Villmgen . . . . . . 7IS - 1 7 - 1 bedeckl
^ «ldbecqe: Hof . . . . 1281 Z - ü deseckr
Si . Blasien 7«a ^. 1 S - 2 halb bedeckt

Allgemeine WitternuaSlibersicht . Das westliche Tiefdruckgebiet ist in
langsamer Auslösung begrissen und nur wenig ostwäriS vorgerückt. Das
trockene , wotkige Wetter dauert daher vorläufig noch in ganz Baden an .
Da aber mit einer Ausbreitung deZ tiefen TruckeZ auch Uber Deutschland
gerecdnei werden mini , find bald Rege n , im Schwarzwald Schneefälle
zu erwarten . Die Wetterlage ist dem Eintritt erheblich kälterer Witterung
in den nächsten Tagen nicht ungünstig .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch , 2. Februar , uachtS: Wolkig,
zeivvelse Regen . Tckwarzwald Schnee, kälter .

Wasserstand des Rheins .
Schustermsek , 1 . Febr . . morg . 6 Uhr : 0,70 m . 19 em gest.
Kehl , 1 . Febr . , morg . 6 Uhr ' 1,60 m , 1 ein gef .
Marau , Z. Febr . , morg . k Uhr : 3,S4 m . 11 cm gef .
Mannheim , l . Febr . , morg . 6 Uhr : 2,64 m , 19 cm gef .

? t!r 6is vielen Levslss »iikr'ebtixs?'svünAkme bs unserem zekvveren Verluste
kann ick nur suk öiosem Wsxs meinen
lisrÄicdsten Osnlk »uüspreebsn . L53S3

cisa 1 . ksbrnzr 1921 .
? 0r clie trsnerniZen Hinterbliebenen :

Ksrl viekl .

vsnksaAunA .
6!« vislkm vereis derzlleder ll'eU-

nlckmv , sv^ Zp> für Zis naklrvieksv L>avs-
spsvävn »nlässlied üo» LznZodeiäen » av^erss

<lledsn Vaters

Levrg Seksdel
uvaeron ivQlxsie » Vavk an?.

Im 6or trsvsrväev SinterdUedonvri:
Lkristine Lckabel .

I? » rl « riid «, Sei, I . ? ol>r . 1S2l .

Vrek
l .5v NI hoch. 7 ein Durch¬
messer . f Mostkelter ge
eignet , ferner 1 Brun

I ncntrog , 1 in lang 45 ein
hoch, zu verkaufen bei
Kämmerer , Durlach ,
Lammstr . 45 . I . BZ511

Drehbank
IN» Leilfvindel . ie >0 MIN
Tvihh ., 8VV inni Trchl .,
« vrciinist . Weacn Um-,im.
fei villig zu Verls . ^ n
crfroacn Noonftr 25 . f .
zwiiGen 5 u . 7 U hr

wenig gebraucht. bill . zu
Verls b . Rr » nn« t» . viri»l-
« ivkel . DurmcrSh ^ wvr -
ftrsne 85 . V522V

We » Ueuae flir 5' aar -
arbeiten , iowie bl . Wirr -
Saar u . 2 neue Krepp »
hiite zu verkaufen . .Nvi - k» « !, . B5, «V
Seiler . Weiberstrasie

Ein arvkerer
« «' » rauchte

Posten
17S4

kiemensÄsiben
verfch. Dim ^ns.. bill . ab '
^naed . Aufstellung wird
« « f Ä' ilnfii' »ugesandt .
M . Schellb ^ra <! o .
K . « b H . KarlSrnve .

» brau » gegerbte
und gefärbte B5S78

ieosn - Felle
! fiirSÄkiftemachervut

geeignet . vreiSwert
a zugeben .
VSler .Nintbcunerft g.

t oslde « ?

Herren - Ubr
zu verkaufen . B2SS7

Zu i' rkr . im Zigarren -
aefchkift Frau R . Denzer
» . Veib. .ctaüer - ?INee 51 .

ZervielZiillig
StaffeI « i,einli >?StttI >le u.
Lindertieawaqen
billig zu verkf . Leifing-
str . v«. vart . . IkS.

m . G .. «isreilgos.
kiii . : Beeckhstr .
Stcc ! . recbts.

zu vcr-
w . 2 .
BW79

Gelesen !,t-itSka « ? !
Herrm - v . Aamrnrs ^
bill . , ii verkf . BM9
Waldhörner M , II ., l ' s .
H - Rad

WMi » ll - « ! IÄ .

Norrn

vonners -
rlen

2 . ?«dr ..8 i^lir .
lZarten -

5!UI > >,el

I.ic Idülitt -
Voi'!?zz

kl. ktueei :

. Mr nlis familiennoire -
nn ' ies ist . ein kmtrilt
) on l,15 .<r 7U snlrivklsn'nur Uliixllsder sinä frei »
s>oonor «>a«. 6. 17. k> dr . :
^ onergI -Vei -z »mmlune
n̂> sinr ' enüklol . 74l

Tgschenl .. erstklassig
«vrnnd Öediniiven ,

Nimszementdiett
aller Stärke .

MilnszemenMeine
2 .̂ Xt ? XS ' ,

Nimszementkeine

Jimsikmkntmauerkkine
^ !.'5Xl2XS ' >. 240a
Beonsturze

nach Zeichnung

P . Walter Zahn ,
. Mannheim

Patentierter

MeilmilM

^ kin Nageln der Kisten
^ ehr . GrokeMaterial - n.
^ .eit -ErsvarniS . Befchä-
^ >aung der «Mte bei ?ln -
jvenduna de« Kiiten -
>cbt >eiiers ist auSgeschlofs.
M>bezieh. durchVenerai -^ crtrteb für Baden :

Ascar Krämer Sc Co
Zä ^ riuger -

Nrabe i , Fernsvrech
? elear .- i>ldr : 118»

« . Waren - Kramer .
«ttiirkg -» . Plalzoerireier gel.

.̂ auf - »kewch :

Ein Haus
der Cttlingerstrabe

Äricgsitr .. Wcitend !tr . od .
? tc >anicnstrabe ivtrd zu

> gesucht.
^ Offerre » unt . Nr . 17t«an dl« Biid . Presse erbet .

Suche ein Haus
im Rahnbofstadtteil mit
Einfahrt , Hof od . Vager -
vlav sofort zu kaufen .

Angeb . unter Nr . 1745
an » ie Vad . Presse abzug

Landgut
z« ta « !«n aefucht .

Offerten unt . K . lü . kÄ ?
an - Haaienftein
Regler ? ar >vrulie . Ä9 «5

Briekmarten !am « ln » n
zu kauf . ge «. Augeb . iint .
L!!!la an die »?^d . Presse " .
Schreibmaschine .
neu oder gebraucht , zu
kaufen gesucht. 1K2»

Wald ' tr fte «..VVss , ? ^ ,,i,d01I 'il -II

EÄcilsen
Kl . Mas «tiinenf -,br »
t5iien «nöbeliavrit
« « udiabriten
Weindandluna

mit »reltsrei
Nerfaudaekchlisk
Hotelrestaurant
Mevaerei lilld . i
i^ nttermittelhandla .
Uftren - « . Auwelier -

gsi «h «i »t
Möbeldandlnna
S » reibwaren kandlg .
- -lilosierci . Niiiere »
Aolonialniarendandl
l^ ute Beuiionen
^ » taed . Wirtfrha ten
« iiritensabrit .iüroschdl.
Renten - n .Privatbii » !.
Svotoeräpl «. Atelier
Rino in » roftstadt
Drnciereim . Tcftr ibw .
Delitatessenaeilhiist
« äaewerl , Miihlen
SUllen « . « iiter
Landhänser 1721

lsarISrube . HerrenItr . 3«

billig zu
verkauf .

Zährinaerst . il .. r

l gebrauchtes aber sehr
gut erb >lteneS

3 Sitzer Coupe
lein - und zweikpännigl
mit abgerundeter Äor -
derwand , s»w !e ie

! k!« ' ». KwÄWk

Herren - u . ? ame«Mer
sehr gut erb ., von 4M ,K
an zn verkauf . V3Y5I

Avrkstr . 1? , kitter

, a verkanien .
?lngeb unter Nr . 17Z2

an die „ Vad . Presse "

Leicht , gut erhaltener
lVaas ??

Traarr . 25- ^5 .̂ itr . ,u
Verls . : Kniclinaen . Alb-
ltrak ^ 5 . V5242

F « r « »antleute !
2 koinvl . hochh. Betten ,

wie neu . zn 2«m> gutes
Sofa . 2 Polster - Sessel
8l>a Wesibkommode
sMarmorvl .» noch
neuer , schön . Herd 42"
Schreibmaschine Sv(1 ^ zu
verkaufen . Sosienstr . 12 .
Tavezierwcrkit . B5274
Tz « „ > ,,, , gut erhalt , u .
H^ lwaN Kiichenschrank
zu verkaufen . B52M
Äottesauerftr . 1» . Hth . II ,
2 gute ü
> SW Mk„

Deckbetten
» De ^ bette « .

4 Kissen , rot , «ehr billia
an Privat , verk .
Btel » r !>. ^ eovotd 'tr . 4U. p

EKdauplatz
Westen . 540 qm groh . mit
Ä> tragbar - n Obstbäum .
zu verl ufen . Näheres
bei Frau « s» ,ni » t .
? lm " lie >istr . 7S. 175. 1

>> l^ . ? .>iiil .. I Motor -
r « d , . I >6 . 1 .'iiii .. ge -
sedert , fahrbereit , iowie
I TandenlsaHrrad zu -
iaminen für 57W ^ , m
Auitr . zu verkanten bei

« . ^Ve >, «- i-. NW4l
Karlsruhe - Daria » den .

Kaitenwört h>t r . Nr5

4 - S ? . Z . Noloi '
.

I2N/L2N Volt . Kuvfcr . mil
allem Zubehör zu verkf .
wimmerte , Äeiwigftr . M.

Telefon 35U. i„A

Großer , massiver
Arbeitstisch

Länge 2 .6V m . Breite 1 05
in . zn Verls . : Stesanie » -
strafte 17^ d . Sos . BSS83

NM . A ! I !teIIe
m Rost. Pfeilerfommove .
zull ' gb . rund . Tiiiii . bölz.
Wala, . >iul >er . st« in . <? in.
maili -Krilac . ^!i>va »naS>
lleber ^i-h - r zu verlaus :
Kreuzstr . 2S . l V . Bo218

Msch - Koinmode
nunb . vol .. iveift Mar
mor m . SviegelaussaL .
sowie Nnchlli?» in . Mar¬
mor zu verlaus . : Mark-
grasonsir. ZV -i . II . An-
zuieb. v . S—7 Uvr abvs .
Haftseld. B37S3

'Zu verlausen :
l eichener Schreibtisch

1 Kopier - Kresse
u . sonstige Kleinigkeiten
Niki . Süden !, » ,-. 21 .

Sehr gut erhaltenes

Hahrrad
neue Bereikg .. Torvedo -
fretlauk . äußerst bilia zu
ve ' kainen . W . Göizler ,
Waldltr . 4Ne 174^

rosa Crevdechine . zu ver¬
lausen Zu erfrag , unt .
Nr . B5214 an die Bad .
Vvsse .

Mürchenprinz -

Kostnm ,
erktklaiiia . auswärts mit
erstem Preis dekoriert
zu verkaufen Wo? faat
unter Nr . B5198 die
. Bndische Presse " .
MasIiknkoSLm ,
fränkische Bäuerin ist
vreißw . zn verkf . B5S« !

«krbvrinzenfir . 4V. ZV .
Wch . HlÄLNderkMii !
f . iüna . Mädchen zu verk .
B .'<t4si Winteritr . 1v. »
2 A .- Wys !ieAlloSjzme
zu verkaufen .

Akadeuiiestr .
B378Z

5 . 1 1̂.

Feines pierrette - u .
Tiroler - Kostüm

fast neu , zu verk . B»8 ? l
Roonstr . 11 , III

kkilsM -

Vkrti
'

stk !
'

end

L

m . eig . Reifenden od

mit Kolonne fiir lei -
I ftungsfae . »hoi . Vei »
Igröü . - Aiiflalt gegen

lZiivv l l >iuui s:
! u . Pro » , gesucht. Fiir
l energ .. zielbew . H? r-
I ren dd . >xriftenz bei

Höchstem Einkommen .
I ?I « geb . mit näh . An¬
gaben e >b . uuter HI.
IV . » SV an

« r . München .

U. Ü.
-MLIIM ,

z. verk

LsljikllId ! ch !lde "S .
Gr . »« . zu verk . BM ?7

Hirfchstr . 87 . II .
üüiiMMiiiüiüfki - ^ üzcZi
Rafsevferd , sehr schönes
Tier . , u verk . Näheres
h . Varstaud des Banern -
ver ? inö Sieildendach be !
Ettlingen . B .',sift

Agl . 50 MK . u. mehr !
verdient tedermann dch
Verrichtung ein letck ' en
Geschäft? in eigen . Moli¬
mina . Anfragen m Rlick-
vortv sind zu rilbten an
A . Grimm . Mkt . Reite »,

bach » ei Sonibeim
Schwaben . B8SI5

NkbeuverksieHZ
Mk. 2UV» monatl . ii mehr
durch leichte Tätigkeit .
Näd . geg . Rückvorto von
Herb . Frey , Bergedork .

I « verkaufen :
1 Kinderwagen . 1 Gok « .
z Paar neue , vernickelte
Schlittfchnbe . Htrschstra -
lie 28 . IV . Trevv . I7ü7

^ iidemaiiet !. ^
-
, ^ , /

zu verkaufen . B3877
Ai «. Kaikerallee 12 III ..

--" .- rdäu ^ e .

Frackanzug
f . mi l̂l . Fig .. billig ab-
zuaeben. Anzufeb v 1
b . Z n . 5—7 U : Maihh -
stroke IS . 71 . B3SN5

Smokinq
m Welte , f . ar .. fchtank :
Maur . billia zu verk« - ! .:
7 »rl« cb. Moltkcftr. K. 3
Stock . B51W

Svort -« « »ua , ĉ r . 44 .
s » aSherde . 8- und l °
flamm a . m . Schränkchev
Lt» verrauien . B5WK

DoualaSstr . 2? , 1 ^ t .

MM - MulZ
klir grost . Herrn zu ver>
kauf . : »kavellcnltr. 24 . 4 .

Smoliu « u . Weste
wie neu . auf Seide ge
arbeitet . vreiSwert zu
verkaufen Z!al . Viee »,
Nintheimerstr . 1 . B525V

Telefon l !>77.

«̂ rofüriicbtiae sowie 26
Wocdin trSchtlae

Kuh
zu Verls , b . Scbwekerkwl.

<5ri»irinz,n
B5254

SchlalMMiue ,
2 lchöne . zu verkaufen
Sarlsrube - Derlanden .
K» stenivört str . >t. ?>4978

v - rkaufen : l starkes
Lttnferchwein

(irüllHviak»!. (A^ rbei 'st . I . ll

Mutterschaf ^
u ^

ist »u verlausen . V?8gg
> «, ! >. zur Sonne .
vanaen »?« inl «n »>»

Ein guter , wachsamer
Schäferhund

Mv - rkauken . A22S
iNastatt . Engelstr . i !>.

Schwarzes i! rene - de -
chiue - Kleii » <Nr . 44 . a« nz
neu . bravner Herren -
VZantel Gr . 44 vroiSw .
zu verk « nken. V5228

Eisenlohrstr . 43 , IN .

z jg . Wgli - övitzer
zu verkauf : Zcibrinacr
iiraf!>> il Ill
"An ?

'
Sitverftasen

Stall billig
B38S9

IV . r.
l^ SLSN

Franz . Widderrammler
vrämiert . weiki . 10 Mon
alt . zn verkanken . B53Ä1
S » » Vf >in . Durlncherst 51

V". M . . mit
abzugeben .H- rderstr . 13.

Ein hoch^ leg . B38S3
Hnss - Neverwnrf

m t Perlstick .. ein weisteS
Vo ' lslteid Fig 44 sind
vreisw , n verkaufen bei
M iiler .Kauouirrstr 2S.p ." Tehr ichöni ' S . gut erh .
Koillittnttiöukleid
»1I - 12F .1 ?.u verk . BZM
« »o« . Stach « r 42. II . r .

« « ön - s TiiUile v
schwar, , reich mit IKold -
verlen und Seide gestickt ,
»n verkaufen . W!>.» 7
« eenöbaiv t . Murgtal .

dunkel eichen , bcr . neu. zu
Verl ?. : Sosienstr . 154 . 4
Stock , rechts. B5ZS5

Taftkostnm
schwarz, hochmod , Gr . 44 ,
billig zu verkauf . B485«;
Äni« lienltr « sie 47. i . St .
Neues rosa Tan »-Kleit>

u . einige Dirndel -Kleider
ttr . 42 44. zu vki. : « aul .
Amaiicnstr . 7t 3 . . Sina .
Lcopoldstrake . BSLSü

Kerr od . jg Same
zum Ueberieben der lfi>
franz . n . engl . Korrespon¬
denz fiir einige Stunden
in der Woche , ev . abends ,
«eincht. Feste Anstellung
nicht ausgeschlossen. An¬
gebote unter Nr . B5Ü84
an die . Badikche Presse '

AÄ47 itüMkurL !>?.

15 - 25 iNgrk
Akrantlvrt
VerälfZvkt lür leäerm^vn

6er kvd . ?ort08 ^«'sov
I ŝiokto, Laud ., anFylleliwo

^.rdoid. Xeiv
^Vie ^orvvr̂ sn^- — Litto um

— F'ür küokpnNn
20 ? fA. ordvtov .

ü . Lsvd , vtlsmoi ^

^ s » 122 s s !U- SS ^ r , ili
Im lll> nncl ^ uslkwcle bo»or ?t äiskrvt iiiiä xewissen kalt

V?en<Itsti-!>Ilo 3 . — korli« iii'°c!ier 4SS.
lkente 1>e>Ik2ei ' 7 ' 1V un6 1 — 4 viir ».

Ä «

' ^ 3-

WZlMttiöR . DMs ,
Monteure ?c ..i .Be -

ilti.u !!l , rui vorwärtSitre -
beni> verlang , kostenlos
die Broschüre ..Der neue
Weg" v . Zn « . F . Onken ,
Bremen , « taderftr . 1^ . 5»

Ein ein ' ach , gewandtes

Mädchen
zur Bedienung für III.
Klasse auf sofort gesucht.
Babnhesvestanration

MitÄlaücr . 2 !7a
Fiir Herren u . Damen

dotier Rebenverdienst .
Riickv . beniig . K . Etein -
t-renner . Ln ' wigSbura ^
EaloSb - im « >i > BM '1.3

Periekte

NlohhutuDem
bei gutein Lohn gesucht
Angebote » nt . Nr . V5388
an die „ Bad . Presse ' erb .

Fleikige ? . el,rl .. kathol .
MÄÄchen

in kleine Familie aus
bald a ? ?u » c.
Trcitschkestr . 1 . Stock ,
neben NebeninSsclinie

Gesucht slir l . Februar
iväter AlleiMiidchen
mit .'ieiign . zu 3 Perl .
Hebe !str . 13. 3 . Stock, am
Marktvia » . '>147 >4

iÄelucht ordent »., vrav .
Mädchen

,u kleiner Familie , per
sofort . Zu erfrag , unter
Nr . 1K4atnl >. Bad Preise

Jüngeres MdAn
für kl . Haushalt sofort ge¬
sucht : («ulinann . Hainistr .
Nr . 12. B525V

Lölniscks I^ebens »
Verüiclierunes -fllesellscliskt

8uclit
v»c»klemplokl «n« k' srsSnllckkelt

sls ^ 254
'

^ I^ eisebeamten

illr ^ iitelbsclen .

^ tierren . clie zckon sui cler I?ei3e
tütie vsren , devoreuxt .

^ nxedote erbeten sn clie
DZrsktic » », ir » QSli ,

^ sris - ^ dlsl ? - plst ? IS.

Kletf!<aes
Mädchen

für HonS- nwd Kiich:n-
arbeii soi . gesucht : Malt-
lnu » »ur Rose. j?ai !er -
vlav , 1NP7

Mlanzsickiere

Ni . lanaiöbr . Erf . . allen
Büroarbetton . Sdcnoar ..
Masch , vertraut . Kennt"
n-tS d . itat . Sprache , iucht
Sieltung z. 1 . Avril bei
grök . Firma od . Ver»
Wallung . Anacb . n . Nr .
B .i-.NS an die Bad Vr .

Riim sof. Eintritt wird
ein braveS . ehrliches

Mädchen
welch , etwas Hausarbeit
iiberniinmt u . iervteren
kann , geiucht. B53IN

Wirtschaft z . ..Storchcn -
nek " . Scheffelftrake .

Frau
z . Waschen gesucht : Nai-
i?rftms,e 24 V . B5I36
Auständig . Monatsfrau
fiir morgens l — 2 Stund ,
täal ' ch gesucht. B53l>4
Luisen » ? . 2». S. Stock.

Fachmann
übernimmt regelmäftiae
Führung kansm . «nicht
techn .l Korrespondenz in
Ivan ' fch . englisch, srnnz .
Angebote nnt . V52ii2 an
die '5>ad . Presse erbeten .

ff/,
'/ Gericvtssachen

iiertranter Verr sucht

VeschWiMW .
Angebote unt . ^ 5l38 an
die ., ^ ^ad. Preise " .

Jung . gewandter NM7
Manufaktnrist
sucht Stellun » alSBer -
liiuser in Manufaktur
oder ikoiisekrionverkanf .
Eintritt könnte evtl . so¬
fort erfolgen . Offerten
n i '' . it . 4 > lZ an liuS
I»l « <«««-.

Fränlein
in der Scdnhbrani ^ e
gut bewandert , sucht
Stellung . Angebote » nt.
B51U2an die Bad . Presse .

bilanzsicher , zum Nachtragen der Geschäftsbücher
in den Abendstunden , auf längere Dauer gesucht.

Angebote mit Gehaltsanspritchen erbitte unter
Nr . B5288 an die . Badische Presse ".

ErstkiassigcLebenöoersittzertinaSkiesell -
schait . die einem der aröftten Konzern ange -
hört , sucht tür Süd - n . Nordbalen je einen— " Neisebeamten
sowie an allen Plätzen redegewandte Herren
ai ? Vertreter bezw. Plakinspeltorsn nnzn -
stellen . bewahrt werden kesteS Gehalt .
Svkien und Provinon , DirekiionSvertrag .
Nicktiachleu !« werden dnrch BerusSorgane
eingearbeitet . Offerten unter ? . li 4114 an
Rndolf Mosse. Karlsruhe . A»U!»

Für giökereS . kaufw. SnnischeS Büro
wird per Isfort jünzeres

mit guter Schulbildung gesucht . Selbst¬
geschriebene Angebote unter Nr . I74V au
Sie „ Badiiche Presse " erbeten .

Bei welcher Schnei¬
derin tiiunte Friiulein
voKeudv c as
Nähen erlernen ?

Angebote unter B5132
an die ..Bad . Presse " .

tadsn
mtt Z- iiiminer -Wohnun »
» . bcw . Mansarde aeaei»
4- .!<imnler -Woti!iuni>
tauicve» acsucbi . Angeb.
unter Nr . B51S4 an dt«
Barsch ? Presse.

MhnungstiM .
Such? k- od . 7-Riinmer»

Wobnuna genen meine
moderne 3- Kimmcr-Wol>-
n »na mit Sveisekammer.
Nade»immer u . Mankard »
zu tauschen . Anacboic u.
Nr . 1722 an die Badisckx-
Prcffc . ^

WotznungstauW . -
Heidelberg - Karlsruh ? .
Eine geräumige Z-Nirn «

nierivolinuna in Lioldel »
bera wird aeaen eini:
3—5- .? immerwobna in
» arl -̂rnbe ' Ii raufcheir
gesucht . NSbcreS zu er-
sraa<-n Ääbrinaerstr 56 .
I Stocl , B52lk>

loiort «n vermieten .
SMniitt . Berndard »

strake «i. St !>. i . V -!«
GrofteZ, gut mSblterleil

Limmer
m . 2 Bellen , ev . an zwei
Herren sos . zu Venn . : So -
tt ?nsi r . 37 III . B522Z

V! ödl . Maniarden »
yimmer zn vermieten .
B537i ^ esstngstr . 7l >» . U.

Schöne!. leeres Zinmer
separat . Eingang , etektr .Licht, iof. z. vermiet . B »̂t

Senz , Roonstr . 15, II .

ISSUM !» !

Schön mSblterteS
wv ??n - u . 5ÄlZk .

m 2 Betten , wenn mög¬
lich m . Kochgelegenb. zir
mieten gesucht . WSscl>s
und Bedienung braucht
nick« gestellt »u werden .
Angebote uni . Nr . B5l12
an die Badische Press e .

Möbliert , od. nnrnöbl .
Limmer >>n Parterre
^ IMItirr Kaiicrstr . evtl .
in nächster Nähe sosort
zu mieten gesucht.

Geil . Offerten nnt . Nr .
B5282 au d . . Bad .Presse ".

Lagerliliils
ca . KM> Quadratmeter , gut verschllehbar
und trocken, zu mieten aesucht .

Angebote nn er Nr . 52UV an die
»B adische Presse ."

MulnUkeiten

zu ^'
üvozweckeu (auch Laden )

möglichst auf der Kaiierstrahe zentral gelegen , per
sofort zn mieten arwcht .

Offerten unter Nr . 1752 an die . » lad . Presse ".
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tlznSelz ZÄwag öer ^ksiiAiieii kre« e"
Die ? re1 -»Le »ta1waS » ni 6ev » Weltmärkte .

5, . Von G. Buetz -Dessau .

Der Beschäftigungsgrad der dsut '
chen Jnoustrie stnkt und sterzt

heute nach dem S -an^ der Galuw . Wir stelle derar .ig kuer Y- r

oak ein Auslandsgeschäft nur möglich ist, wenn die Kaufk ^af » opr
Mi ?? k sich dem IIuttVuntt nä ^eri . solange die ^i5«I»mar ! tpr «ife Hl)ch

tt ^gen M dieses ValutageMft noch M halten - Bei einer P ^ sjen -

kuna stehen wir mit den heutigen deutschen Warenpreisen lrotz nenier
T ' a al?ein - Weltpreis >entu ^ wird s<ywer « ^ nduftnekrii « bei uns

dedeuten , denn währet ringsum die Waienpiei,e stnken. haben wir

" "
^

^
n ? en ^ r

'
e ^

"
? gten Staaten ist schon seit November

«in Prei - Itiuz eingetreten , oer sich in jüngster Z - it auch bei uns in

verichiederien amerikanischen Produkten bemsrtba >r mach:

ein Nachlassen der Preis « bereits im Sommer begonnen hatte . Woll .

uns Tuche waren Mitte Novembzr bis 25 Proz .. Vaumwollware

um 30 Prozent . Schuh - uns Möbel um 60 Prozent S !apelwar ^ um

18 Vroient aesalkTi . Zn England Haides Ueberangebot von

Waren
"
ebenfalls ein « Preissenkung herk^ igefuhrt . die innerhalb der

lsnhrenden Industriegruppe . der Texrilmdusne zu einem

« usaeartet ist- Die englischen Index,in -rn sind ^ aueriw im Weichen

begriffen Gummi , Hol ^ und Oel von 1539'/, auf 1446. Lebensmittel -

waren auher Gstr ^ ide und Fleisch , sanken von S2S auf ö00 ^» Proz .

In Zrantreich beginn : der besonders ,n °em Parier vandÄs -

Die Gründe der Preissenkung am Weltmarkt sind manm , .
^unääst berrscht in gewissen Waren eine erdrückend « WerproSuttion .

Andererseits kommen Roöftofse in solchen Mengen , zur Lagzruna . dag

wan eine Abstcsjunq der Waren such.. Ferner i,r es der Äpekulation
nicht mehr möglich , oen Preis künstlich ?,u halten , weil man zu viei .̂
Waren festgelegt hat . Endlich geht teilweise den Danken die Kiiw -u -
Agaren " VI , ^
so^derung über ihre Leistungsfähigkeit , und der Mange : an Zahlung ?,

'
Mitteln drängt sie zurückgebal em - Ware an den Markt , den

Vereinigten Staaten hat auch der Rcgierungskampf um die Herbei -
^ : ruckt? ^Ä<»ssn ^ M '.'lrcnmennensiihrung der Deflation zwangsweise z r ^ckgchal ene Mrrenmengen

auf den Markt gebracht . In Staaten mit koher Valnta bringt der

^ n Wirklichkeit handelt es pcy y,eroe '. zu -vrucql - iten um einen
sachlichen Käuferstreik ; der Kaufrückgang beruht daraus , daß sie
KaMra ' — ' ' "

H
" ^

lcheidini
Kaufkraft sich dem Warenvreise nicht anzupassen vermag . Ain ent ^

ichcidendsiei ! wirkt der ProduMonsllberschuk ein - Die Verewigten
Staaten rechnen für 1920 mit einen Produktionsüb ?rschutz non 75Y

Dementsprechend werden auch die Statuten der Gesellschaft einer
Aenderung unterzogen werden .

- - Bayerische Boden - Kreditanstalt Wiirzdnrz . Der Aufsichtsrat
beschloß , der am IS . Februar stattfindenden H .A . wieder die Aus¬
schüttung von 8 Proz . Dividende und außerdem 2 Proz . Bonus (0)
vorzuschlagen .

— Stinnes m der Fahrzeug Industrie . Die Finna Hugo Stinnes
beabsichtigt , laut „K . Z .

"
, sich an den Faunwerken in Nürnberg , Fahr -

^
, zu beteiligen . Zu diesem Zwecke wird eine Erhöhung des

Millionen Dollar bei F^ tig - und Halbsabrika : ion - Man errechnet
einen Ueb- rschu ? an Schlachthausfabrikaien im Werte von 250 Mill .
Doli , an Baumwolle an 6 Mill . Ballen , an Weizen an 300 Mtll ,

Tie Gründe , die den Preisobbau zcktigen sind derartige , das ; mit
einer nur vorilberaehenden Senkung der Preis « am Wel markt nicht
z„ rechnen ist. Infolgedessen wird die deutsche In¬
dustrie wohl od er übel zueinem Preisabbau schrei¬
ten m üs ! en . sollen wir nicht zu einem S : ill st and «
des Augenhandelsgeschäfte kommen . Die Verhältnisse
lieaen für uns denkbar ungünstig , als wir mit ungewöhnlich hohen
Preisen zu rechnen gewohnt wurdn . S ellt man die Megzifsern 1913
auf 100 . dann standen die Preise in Deutschland schon im April 1920
auf 9KS , in den Vereinigten Staaten auf 206, in England auf 306
in Frankreich auf 58« . Dis Kohle stellte sich im April in Deutschland
auf 227 in England auf 285 . tt . das Eisen in Deutschland auf
1861 8 in England auf 206 - k je Tonne .

Im April vorigen Jahres ba ten sich die Erosthandelspr !se dem

Frieden -Stande gegenüber in Deutschland verneunfacht in Enaland
waren sie 3Vi mal , in den Vereinten Staaten 1 '̂ mal , in Frankreich
4 ?L mal dem Frieden gegenüber gestiegen .

Wir werden durchaus den Weg beschreiten müssen , den uns einige
Großindustrielle in zweifacher Meise vorschreiben , Eiirmol Zusam¬
menschluß zum Zwecke d« c Kraftkonnntra ion und zur Vermeidung
der Konkurrnzkostenbelastung und Einstellung einer Kalkulation im
Warenpreise , die sich w ! der den normalen Gewinnen zuwendet . Das
beißt , um dem Gan -en den zusammenschließenden Namen zu geben ;
Einstellen der Zweckproduktion an Stelle der ungeheuren Verdienst -
Produktion . —

^ vs <Zer l7av6e ! s ^ve1t .
' FranMsche Fühlungnahme mit der deutschen Luftschiff -In¬
dustrie. Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , wird oei dem
Luftschiff -Bau Zeppelin in Friedrichshafen eine Abordnung der
französischen SociStö anonym , die Geschäftsverbindung sucht, er¬
wartet .

Wiirttembermsche Cattnnmanvfaktur Heidrnbeim a. d . Brenz .
Die Gesellschaft beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals um
.« 2 760 000 auf 5 Mill . Das Bezugsrecht soll den Aktionären
in der Weise eingeräumt werden , daß aus 5 alte Aktien zu je 400 -A
2 neue zu je 1000 dezogen werden u
sichtigt die Gesellschaft die Rechte
atuulö

Außerdem beab -
Unternehmens

2 neue zu je 1000 dezogen werden rönnen .
! Gesellschaft die Rechte der Gründer des

abzulösen , da sich , wie wir bereits srüher mitgeteilt haben ,
, diese Erfinderrechte eine starke Opposition geltend gemacht

egen
atte .

ktienkapitals von 6 auf 10 Mill . vorgeschlagen
Löwcnbrauerei vorm. I . Busch , Rn« w?iler i. d Pfalz . Die Lage der

GeNMchült hat sich nach dem lebten Geschäftsbericht auch tm versloflenem
Geschäftsjahre wieder verschlechtert . Au« haben die Kreditoren in der
Bilanz wieder wesentliche Erhöhung erfahren . ES wird «in Rohgewinn
von 25S1U auSaewicsen , und nach .« S5 521 Abschreibungen ein Nein -
aewiun von l >i v!>L, wobei zu berü^fichtiaen ist , dah hierin ein Gewinn -
vortr .ia von ^ 12 341 enthalien ist . Die Hauptversammlung beschlos» nach
Abkeyuna von 1<XW für Reserven , den Rest von S092 au ? neue Rech¬
nung vorzutragen , ES wurde sodann der genannte Fuston ^vrrtrag mit der
Brauerei -Gfsellschaft zur Sonne , vorm . H , Weih tn Spever . genehmigt , wo¬
nach das Vermögen der Löwcnbrauerei alS Ganzes ohne Liquidation aus die
Brauerei -Gcseüschaft zur Sonne In Speyer Lbtlgeht , in der Weile , das! für
S0M LöwenbrüU' Attien 1MX> Sonne 'Brüu ANien umgetauscht werden
Die Brauerei -Kesellschast zur Sonne erhöhte hierzu bekanntlich das Aktien¬
kapital , Da die Sonne -BrSu -Aktien e>wa ic » bis 1LS Prozent notieren ,
trgtebt sich nnter Berückgchtisinngder Dividende «in Kurs von rund SV Pro »
zent sltr die Lowenbräu -Äktten.

- 2 Siemens «. Halske A.-G ^ Berlin . Die H .- V . setzte dt« Divi¬
dende für 1919/20 auf 12 Proz . für die alten und 5 Proz . für die
neuen Aktien fest, ferner die Dividend « für das Zwische .igeschäfts -
Zahr August und September 1920 auf 2 Proz . Der Vorsitzende Herr
von Siemens äußerte sich ausführlich über die Schwierigkeiten der
derzeitigen Lage , Die Siemens u . Halske A . -G . habe alten Traditio¬
nen gemäß die Bilanz in vorsichtiger Weife aufgestellt und bringe auch
mit der Ausschüttung von 12 Proz . wieder Beweis , daß ihr dis Si¬
cherung der Zukunft an allererster Stelle steht . Die Verwaltung sei
sich bewußt , daß die Hoffnung mancher Aktionäre auf eine größere
Dividende getäuscht sei . Zur Geschäftslage bemerkte der Vorsitzende ,
daß die Gesellschaft vorläufig in den meisten Abteilungen gute Auf¬
träge vorliegen habe . Da ? Vertrauen des Auslandes beginne sich
wieder eimuitellen und die Ablieferungen werden wieder zuverlässig .
Mit dem Abbau der Preise habe die Gesellschaft seit Juli begonnen
und trotz der damaligen Vzrschlechterung der Valuta daran festge¬
halten . Falls die Produktion sich hebe , werde man hoffentlich zu
normalen Verkaufsbedingungen zurückkehren können . Welchen Ein¬
fluß allerdings das kiekannte Pariser Wahngebilde der letzten Tage
auf die Entwicklung der Dinge haben wird , läßt sich noch nicht vor¬
aussehen .

V ^ 5rtsedaktspo1it ! » ckes .

AuflSsmi« der AltlederversorinimiSstell«, Di« HandelSkmnmer Dresden
hat gexnnliber dem sächsischen WirtschaftSministerium die Auslösung d«r Dtt>
lederverlorgunassttll « G . m b. H . befürwortet , da die Beteiligten die
schleunige Aushebung dieser Stelle Im Interesse der Leder- und Schuhwaren «
Industrie für dringend geboten Hilten

Tie Schroitwirtsch«ft der ReIchSeif «»balwvrrwalt »» n. In Veantwor »
tnng einer kleinen Anfrage teilt die Re !chSrect!«rung mit . daß , nachdem letzt
die UeberfLllung der Lager der Eisenbahndirektion wieder einigermatzen
beseitigt ist . der Schrott di ? auf weitere » direkt von den Zentralämtern »u
den jeweiligen Tagespreisen an die Werke und Händler verkauft werden
soll. In besonderen Fällen , wie bli Absatzstockung und dergl . mLßt« aber
der W ?g der öffentlichen Ausschreibung vorbehalten bleiben.

Neue Wsrre ?«disa>e GraszSank nnter enilischrr BeieM >>u»fl. Die seit
längerer Zeit g-plante Bildung der Bankfiliale der Britisch-Ungarischen
Bank ( früher ungarifcde Bank - und Sant »!lZ-A, -G, ) tn eine selbständig«
öfterr^i 'Kifche Bank , soll nunmehr dnrck^ efNhrt werden . Da ? Bankinstitut
soll mit einem AMenkapital mit ?A> Mill Kronen und V) Mill . Kronen als
Reserve ausgefiitt -' t w-rden In der V -rwaltung werden aus einigen
öste^ eichischen Grc ^indnftr ^ n an » ve ^ eter der englischen Marconi -Grupde
eintraten , dir gn de? Bank beteiligt sind,

Gchnlizonvülltlk in den Vereinigte « 'Staaten . Ueder die deantrogtrn
Schußzölle wird unS aus London gemeldet, daß der von ?kordnev stam¬
mende Entwurf eineS NottnrIfS , der aus die vom Preisrückgang am n»«f-
ften bctrcfsenen Produkte deZ Landes , also insbesondere auf Weizen und
Baumwolle , eine Hede Abgabe legt , d"s Repräsentantenhaus bereit ? passiert
hat und nun dem Senat vorliegt . Man neigt jedoiv der Ansicht zn . daß
dieser Entwurf nicht zum Gesetz erhoben werden wird . Man will die
enropäifchen und südafrikanischen Länder nicht durch eine üdcrmükige
Schutz ' ellvolltlk verauStordern , da man Vergeltungszölle von Seiten dieler
Länder befvrckuet . Auch will man durch die Schutzzollpolitik kein « «nde»
gr '.Inder« kiwst ' fche Hockhaltung deS PrelSnIV-anS herbeiführen , Medr
Aussicht auf Annahme dat der Entwurf eine? Dauertarlts . der aller »
dinaZ erst dem Wehs and MeanS Comitee vorliegt . Dieser Gesetzentwurf
bleibt mit seinen Sähen hinter dem Nottarif erheblich zurück

Zörserzkerickte .

i- - Frankfurter DSrse vom 1 . Februar . Infolge der Pariser Be »
^ schlüsse setzte die Newyorker Börse den Markkurs weiterhin herab .

Dementsprechend waren heute Auslandsdevifen zu wesentlich erhöhten
Kursen gesucht . Holland 22.20, gestern 20,25 , London 250 . gestern 230 ,
Dollarnoten wurden zu 05 '/, umgesetzt . Der Verschlechterung des
Markkurses folgte auch diesmal wieder eine Höherbewertnnz der

Wertpapiere . Es ist bemerkenswert , daß die Aufwärtsbewegung nichk
in den früher beachteten starken Ausmaßen erfolgt . Die Spekulation
ist durch die starken Rückgänge der letzten Zeit vorsichtig gewordeil ,
doch dürste die Erwägung dabei mitsprechen , daß die Forderung der ,
Entente zum Ruin der deutschen Industrie führen muß . Die steinend «
Kursgestaltung machte sich besonders bei Auslandswerten geltend ^
so zogen Goldmexikaner mit S55—065 um 52 Prozent , Silbermexika¬
ner mit 450 um 30 Proz ., Tehuantepec mit 430 um 21 Proz . an .
Deutsch -Uebersee und Uebersee -Bankaktien gingen ebenfalls zu er¬
höhten Kursen um . Am deutschen Aktienmarkt zeigte sich eine fest«
Haltung . Chemische Werte konnten durchweg ihren Kurs erhöhen ,
Bad . Anilin 500 fplus 10 Proz .) , Griesheim 412 splus 7 Proz .) . Gold -
schmidt 449 splus 24 Proz .) , Holzverkohlung 050 splus 1 Proz .) . Von
den Elektrizitätspapieren gewannen A .E .G . mit 306 45i Proz .. Licht
u . Kraft 201 splus 3 Proz .) , Lahmsyer 230 splus 7 Proz .) . Auch der
Montanaktienmarkt verkehrte in gefestigter Verfassung . Phönix 007
splus 24 Proz .) , Luxemburg 34V, splus SA Proz .) , Laurahütte 335
splus 12 Proz .>. Dementsprechend war auch der Einheitsmarkt recht
fest. Bayr . Spiegelglas . Fahrzeuge Eisenach . Hirsch - Kupfer . Moto¬
ren Oberursel waren fest. Am Markte für Freiverkehrswerte wur¬
den genannt Manskelder Kure 5000—5010 , Deutich -Petroleum 2010
bis 2050 . Sichel 900—910 , Rastatt « Waggons 293 Geld , Lechw? rk«
180 , Benz 254 , junge Benz 231 , Rhenania 720—730 , Süddeutsche Büro¬
industrie 200 Getd .
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Bekmtmltnmg.
Ne MilWS in WM bell .

Alle Obstbäume , ZierbSume und Kc -

straucher tn Gürten « nd HSfen , ans Fel »

Sern nnd Wiesen , an Ttraßen , Wegen n .

Visenbaftndämm « » , find bi « spätestens
Mitte Februar t » 2t von Raupennestern

, n reiu ' geu u . die vorgefundenen Raupen ,

nester zu vertilgen . i,s >»
Nach dem 20 . Februar 1921 werden wir

Nachschau halten lassen, ob die VertilgungS -

arbeiten vorgenommen wurden . Säumige haben

Bestrafung an Geld bis zu 60 Mark oder Hast

strafe bi » zu 14 Tagen sß 363 ' , R . St . G. B . u -

tz g7 , F . P . O ) zu gewärtigen . Auch würde die

Vertilgung in unserem Auftrag auf Kosten der

Säumigen ohne weitere Aufforderung erfolgen .
Karlsruhe , den 20 . Januar 1921.

Da » Bürgermeisteramt .

BekanMnmchung .
In den diesigen Mebaerelen werden sort -

»ulend ausoeaebsn :
Gute b « ycri ?che Wnrstkonserven

1 k«- vüchse »um Prei » von g.—
2 IS.—

I » . Cornevbeef
Kleine Büchse II engl . Pfund » 7.00
« roste . lll . . 1 4 «.— .^
Im Ausschnitt da« Pfund,u 8 .V0 ^

Sa rlSrude . den Z7 . Januar IS2I . 1748
Städl . Scdl ch » u . V . ehdos - Nmt

Kapital -Anlage
ftcher un » di » kret bei dober « erzinlunv dnrch
Vadische Jnduftric - Gefellschaft

« « alienft ?. «». 18ZLS

Mv .kkMetiijs!8-IoIIkl!ki!
S » II WL !»ode , Vutvrr0v ^ «
Ltrvmplo a . rasedovtüodgr

17SS

Wilscd «. uoci lZluson klsas
rvlvloa 57g . L? VV« Irl »tr » L «; , 7 .

ötMWholz -

VersteiMUNg .

« ES .-WSSl -^ MWU « V

KklZs -Wvmsi - KZlUU

li?«»ot2lld> Vortzeilllieri.)
Voi? llxl !ed d«v »drtv!i Zlittol r «x:>>i> IZiiot »>,d-
nn »?sv , Schnitt - , Brauck- ui>S ? rvstvu »Ä>!n,
I'Iecdtvll , Wmorkoickov IZewscliiiäün , ^ 11«-

Vulläüsiv See ülocker . I-'Ü? >Zis I 'iiL»
plisK» »nük«rtr ?MIok , k »!i»n In ck? r
NvrtNolÄ -, prlsttriok - -

K

Z«
^ tiortt >o !ck-, ^ rlsttriok » av<>
Zi ^ .pottlslcvr ^V « II . vuri »Lli. IIok-l) rl »«vrlv
Z livtti , li «ri »rukv . 6 Ä«» ^

»me sucht tätige Ve-
teiltaung an nerig -

netem . rentable » Unter -
nel»n « n . Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen. —
suchende ist geschäft« ae-
wandt . — Bevorzugt ist
Pud - und Modebrxnche .
Angebote unt . « 5I8X an
dir Vad Presse erbeten .

Schneiderin
e » i « fi «blt in » N« S -
niike « an » lir Krnsir »
man » . «Weststadi». «Äefl
' naebote unter BKZZ4

an die . Bad . Presse ' .

Etiketten
Mr Wein « und LikSre
emvZedit
V . Wa ««>er,DteIn >tr ? i .

find abzuaeb
»I>anvt !»rai >e INS.

Rintheim .
5817

« erkauf oder lauZrv .
französische und deutsche
Ausgabe . B38«7

» Gut Jäaenbcrg ",
Mem «kand .

« »« neborenes Ki « d
wir » i. rewU « ePsZe »e
»« !».eb «n . Angebote unt .Nr . an di« , « « d .Press ? ' erbeten .

Äta » ieZS « « e

^ibzuli. geg . Ein riickuiias -
gevubr . ^ju ertrag , unt .
<tsSS8S in S . Bad . Presse .

Schneiderin
für tn und auber dein
Hause nähen empfieblt'

Angeb unt . Nr . N5ZI8
an die „ Bad . Pr - sse "

Dt « Gemeinde Wald -
prewtSw « ier (bei
Malsch » vcrsteiaert am
Mmitoo den 7 a?ebrnar
lSZI, vvrmitt Ul>r.im Distr , IV lKlingcn -
ivalb ) aus 1>em Vlave
nacbverz-̂ ilvnete SZlzer :
IA1 Ei » en . II . bi, IV .
Kl, Z Bulben . 1 vatnv . .
1 Aborn u . 1 Sier eicii ,
Nuvbolz : ferner 1tl > Bau ,
u . Oovsenltanaen , Die
?!ulammcnrunst ist vor¬
mittags 9 Ubr b Rat -
daus , Ausiüae werden
nur aut Vcstclluno o» s>
gefertigt . 2SSs

VZald» >-» if!'SN«' i>>r . den
A>, Januar 1321 .

Z^ r Mi 'M ' Ind-'rn«:
« a kt. Bürasrnistr ,

Karcber, Raisidrbr .

UKUSbvsZtXTI »

2ur »«II?» Zlwtrlvskereeblliiox Koma: «!» »nek äl«
Rostkii tvr vll«e»istsr -? ert >Isii!is Iv v «r elv-
t»odeu Serelxivxs? bolder emiiSeolt s » »lok, Idr
vosen l7vxerisk«r de ! wir 211 »kvnnleron. vsber
äi« Sviliveiii»?«» »nk »Uro
»!rl >k<?n <i« rÄ, »e !>«> . » S. 2. ^ v-icunii
ertellt verck«»
Voeezivssr -Vortttikuvss ^ a « t» It ? r . Lprlnser
? e ek. Z2KZ . jSZ !' !ig !' z

'
ei!5l !' . 52 . 7iZek . Z? bZ .

Detektivinstitut
nnd Ausknnstei
S - sift « .
obachtet ermittelt .

erforlcht , be»
nittett aNeS.

« ußk . liberall . Nächst «
Filiale CttUn «en .

ai ' eig . Filialen . arökte »
Unterncomen . 2» ! a

8t ? iZmp ? s
!« rrissene . werden rasch
und billig w >e neu her¬
gerichtet . NU « >«>. Kar !-
sriedrichstr . S. Ht >' «. Bs?»«

Tade » «««»
Maskettksstnm
fitr Dame auS gutem
Hause z . leiden «esnivt
Angeb . u . Nr . r 5I7N an
die . Bad . Press « ' erb .

Gchreibsedern
kleiner Posten , 2 Sorten
, u Vit . 12 — u . Mt . IZ.-
v . wrosabzuaeb,Anfrag ,
an die . Bad . Presse " unt
Nr . 241»

Heirat .
Ausländ . Kricgerwltwe .

eval. , 3« ? l . nette Erscka .
eia , vtni ? . 2 woblerüoa ,
Mä5w, . möchte m , Qerin
in sich . Stella , lBeamt >
owec?I Seirat bekannt
werden , Angebote unt ,
Nr . B5248 an die Bad
Presse erbeten.

Bilanz -Ausstellen
Revisionen

vrtnen ». Neuanle ««» »er VSiber übernimmt i>

Steuersachen
erfahrener fkacdmann. Offerten unter Nr . 1729
in d e Vrei' e ' erdeten .

ZiiilicrröbtiisÄiilhrl

Geschästsf, u . T --!lbab ,
eines SoliSerarvettungS -
betr, , katd, . Witwer . 82
?!, alt . m , ber-ltg, , liebe¬
voll. 2 ?s. alt . Mädel , u,
-;ö Mill Verm, . suan m,
tath, . 20—AI 5kcil»r alt ,
?kräul, m . tadell , Ve ?
ganarnb , u . entsvr , Ver¬
mögen. zwecks Sei rat
bekannt ,u werden Sba -
rakterliebd , Kräul, . Ae
bcuenSaute Mutter tetn
u , liebev, Gattin Wer¬
den wollen , werden ac-

, Veten , uiner Nr . B !!32I
ihr«! ÄÄreffe an d . Bai .' Prelle zu senden.

«hochprozentige , vollwertige )

Is Rchüikcr - Melasse

la Schllikiütmgstslittkr
low !« 1«70

la Hinidtsntin

N« fert billigst

KaAdkls - KrskSschsft

f . Gekeidk « . Fottttmitiel , F . m . b . K .

Karlsruhe
Rüvpnercrstr . Sa Telefon 24SS

-- Telesr -Adr . : Sntterivois . —

? m^ n8 ?e?- IlZ!imv !e!!Zl:Il
«eeian . Aertaufsstell «
nir Karlsruhe und wci»
tere Umgegend . Eventl .
kann auch der General »
vertrieh für g - iiz vtadeil
Übertrag , werden . B :!!<7!>

< ngebote erbeieu an
»r»i»<i!» mim ?» :-d-c>!i- . tiii.

LtitSeba -», i ?Slirtt . I

? S>. kMMtl -

HP ? s !e
kräftige und prakticksi«
Bauart , konkurrenzlos
billig , in allen <Ärvs-c «
iokort lie ' erbar . s^euer »
licher. in jedem Raum
aufstellbar .

mit Schwungrad und
Walzen , geievl . gelcbuvt.
verstellbar sür Grob ^
Mittel - und Feins -dui « .
Meierbar in drei ver¬
schied « röhen . Milser -
Äkaichinen neben »urBe »
IlchtiguiigzurBerfüguns -

Zu beziehen durch
Krikral -Nertrieds -Lirinil

, Nksr Krlimec ä Ks.
j « arisruhe . Ääbriugeru ^

S «rnfprech «r I2!>.
Tel .-Adr . kzarenkram -r.

Ae,irtS - und P «a « '
oerrretcr g« iucht.
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